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Aus dem Inhalt

Ticket für die Unihalle
Beim Qualifikationsturnier für die Hallenfußball-Stadtmeis -
terschaften, organisiert vom TSV Ronsdorf, konnte sich der
SV Jägerhaus-Linde qualifizieren.        (mehr dazu auf S. 3)

Trauer um Original
Das Wuppertaler Original Paul Decker, Gründer und Sänger
der legendären Mundartgruppe „Striekspöen“, ist plötzlich
im Alter von 77 Jahren verstorben.     (mehr dazu auf S. 5)

Verdienstkreuz für Schulz 
Der 87-jährige Verleger und Autor Hermann Schulz wurde
am Mittwoch mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet.                                      (mehr dazu auf S. 12)

… und weitere 47 Themen in dieser Zeitung.

Letzte Meldung

VRR

(Elb.) Der Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr (VRR)
stellt für den barrierefreien
Neubau der Personenüber-
führung „Südsteg“ vom
Wuppertaler Hauptbahn-
hof in die Südstadt einen
Zuwendungsbescheid von
über 1.955.500 Euro aus.
Die Fördergelder erhält die
DB InfraGO AG, welche
das bestehende Bauwerk
vollständig zurückgebaut
und durch einen Neubau
westlich des bisherigen
Standorts ersetzen wird.
Der Südsteg wird nach
Fertigstellung über einen
Aufzug zu den Gleisen 4
und 5 des Wuppertaler
Hauptbahnhofs verfügen
sowie über einen stufen-
freien Zugang an die Stra-
ße Distelbeck angeschlos-
sen sein.  Die Verbindung
von der Wuppertaler Süd-
stadt zum Hauptbahnhof,
dem angrenzenden (Zen-
tralen Busbahnhof) ZOB
sowie der Wuppertaler In-
nenstadt mit der nahegele-
genen Schwebebahnstati-
on Döppersberg stellt eine
bedeutsame Fußgänger-
verbindung dar. Mit dem
Fördervorhaben wird diese
Relation erstmalig barrie-
refrei nutzbar sein.

Festliche Chormusik mit einem äußerst abwechslungsreichen Rahmenprogramm

(Ro./LMP) Der Chor „Musik
74“ der Reformierten Gemein-
de in Ronsdorf ist ein Garant
für qualitativ hochwertige
Liedvorträge – so war die alt-
ehrwürdige Kirche an der Kur-
fürstenstraße auch am vergan-
genen Sonntag mit weit über
200 Gästen gut gefüllt, als der
Chor unter der Leitung von Sil-

ke Schneider zu einem „Lie-
derabend zum Advent“ einge-
laden hatte. 

Wer die oft flotten Rhythmen
des Chores kennt, bekam wie-

der einmal die auch andere,
aber ebenso gut zu Gehör ge-
hende Seite der mittlerweile
rund 50 Sänger:innen präsen-
tiert.

Nach dem fröhlichen Auftakt
mit „Macht alle Türen auf“
folgte mit „Meine Seele erhebt
den Herrn“ schon zu Beginn
ein eher geistlich-getragenes
und anspruchsvolles Stück aus
der Feder von Heinrich Schütz,
dem großen Komponis ten des
Frühbarocks aus dem 16. Jahr-
hundert.

Stimmungsvoll adventlich
waren denn auch die gemeinsa-
men Lieder „Wie soll ich dich
empfangen“ (begleitet von der
Flötistin Stephanie Vaupel),
„Seht die gute Zeit ist nah“ und
„Hört der Engel helle Lieder

nen beweisen.
Das Rahmenprogramm über-

zeugte an diesem frühen Abend
auch durch seine Instrumental-
stücke – so beim verträumt an-

mutenden „Si-
cilienne Op.
78“, das von
Claudia Orth
(Querflöte) und
Thomas Orth
(Klavier) vorge-
tragen wurde.
Mit dem ameri-
kanischen Stan-
dard-Klassiker
„Have Yourself
A Merry Little
C h r i s t m a s “
konnte Thomas
Orth am Klavier
dann sogar sei-
ne „jazzige“
Sei te unter Be-
weis stellen. 

Der heimli-
che Star des
Konzerts war
je doch die klei-
ne Emilia, die

es als „Harfenelfe“ mit ihren
anmutig auf der Harfe solo ge-
spielten Stücken „Little Red
Hen/Kanon“ und „Elfenge-
sang/The Kitchen-Rag time“
schaffte, das gesamte Publi-
kum hinzureißen und zu ver-
zaubern. Anhaltender Applaus
waren der verdiente Lohn der
kleinen Nachwuchsmusikerin.

Mit rhythmischem Beifall
wurde dann auch der gesamte
Chor nach dem zum Abschluss
so schwungvoll vorgetragenen
„Have You Seen The Baby?“
gewürdigt, der mit dem Ein-
gangslied „Macht alle Türen
weit“ – einer Umrahmung gleich
– stimmungsvoll den Altar-
raum nach beiden Seiten ver-
ließ. Das Ende eines rundum
gelundenen Konzerts.

(Gloria in excelsis Deo)“, die
allesamt im Evangelischen Ge-
sangbuch zu finden sind und
das Publikum so zum Mitsin-
gen einluden. 

Auf die Advents- und Weih-
nachtszeit stimmte Chormit-
glied Angelika Schrewe ein,
die im abwechslungsreichen
Rahmenprogramm des Kon-
zerts drei heiter-besinnliche
Texte der Theologin und Auto-
rin Christina Brudereck las. 

Als Männerchor mit zwei zu-
sätzlichen Altstimmen trug
„Mu sik 74“ „Leise rieselt der
Schnee“ vor, während die Da-
men dagegen Engelbert Hum-
perdincks „Abend segen“ an-
stimmten.

Bei den „Weihnachtsglo-
cken“, auf einem alten ukraini-
schen Volkslied basierend, und
„I Wonder As I Wander“, ei-
nem Weihnachtslied aus den
Appalachen, konnte der ge-
samte Chor wieder sein Kön-

Der Chor „Musik 74“ bot mit über 50 Sänger:innen auf der Bühne der Reformierten Kirche ein eindrucksvolles Bild.                                                              

„Harfen-Elfe“ Emilia verzauberte mit ihren Solo-Vorträgen das Publikum.               

Angelika Schrewe stimmte
mit Textbeiträgen von Chris -
tina Brudereck auf die Ad-
vents- und Weihnachtszeit
ein. (alle Fotos: LMP)

Chorleiterin Silke Schneider
beim engagierten Dirigat ei-
nes Kanons gemeinsam mit
dem Publikum.

erstklassig
Rundum

DIE PERFEKTE 
LAST-MINUTE-GESCHENKIDEE? 

FREUDE SCHENKEN MIT UNSEREM 
GUTSCHEIN!

Schöne Weihnachtszeit!

Wuppertal-Ronsdorf | Lüttringhauser Straße 8 | brillen-buechner.de

www.sonntagsblatt-online.de

Frohe 
Weihnachten
und ein
gutes 
neues Jahr
2026!

Liederabend zum Advent
„Musik 74“ groß in Form 
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kurz notiert
Blitzer

(W.) Für die kommende Wo-
che sind wieder Radarkontrol-
len angekündigt. Autofahrer:
innen werden deshalb unter an-
derem am Montag am Blom-
bacher Bach, an der Stauben-
thaler Straße, Am Kraftwerk
und An der Blutfiunke zur
Kassse gebeten, wenn sie sich
nicht an die Geschwindigkeit
halten. Am Dienstag kontrol-
liert die Stadt das Tempo in der
Jägerhofstraße. Allen eine gute
Fahrt über die Feiertage!

Zusammenstoß 
(Ro.) Am 13. Dezember, ge-

gen 10.40 Uhr, kam es auf der
Elias-Eller-Straße zu einem
Verkehrsunfall zwischen einem
Pkw und einem Motorrad. 

Ein 40-jähriger Mann bog
mit seinem Fiat Punto von der
Staasstraße nach links in die
Elias-Eller-Straße ab. Dabei
übersah er nach bisherigen 
Erkenntnissen einen 78-Jähri-
gen, der mit seinem Kymco
Downtown Roller auf der Eli-
as-Eller-Straße in Richtung
Marktstraße unterwegs war.
Bei dem folgenden Zusam-
menstoß sowie dem Sturzge-
schehen, erlitt der Rollerfahrer
schwere Verletzungen. 

Messe für Trauernde
(Ro.) Am Dienstag, den 23.

Dezember findet um 15.30 Uhr
eine weihnachtsliche Messe für
Weinende und Trauernde in der
Katholischen Kirche St. Jo-
seph, Remscheider Straße 6,
statt. Mancher Schmerz ist an
den Feiertagen besonders groß.
Manchen ist es leichter, eine
Messe zu besuchen, in der auch
die anderen dieses Gefühl ken-
nen. Hier muss nicht, aber darf
geweint werden.

Neujahrskonzert
(Ro.) Am Donnerstag, 1. Ja-

nuar spielt um 16.00 Uhr beim
Neujahrsorgelkonzert in St. Jo-

seph, W.-Ronsdorf. Markus
Brandt an der Seifert-Orgel
Werke von Callahan, Takle,
Dubois, Jones und Widor.

Orgelherbst IV
(Ro.) Den Abschluss der

Konzertreihe des 29. Ronsdor-
fer Orgelherbstes bildet am
Sonntag, den 4. Januar 2026
das Neujahrskonzert, Beginn
17 Uhr. Das neue Jahr wird von
Jens-Peter Enk an der Orgel
und Waldemar Jankus an der
Trompete musikalisch begrüßt.
Ein Feuerwerk für Trompete
und Orgel: festlich, barock und
modern. Es erklingen Werke
unter anderem von Johann Se-
bastian Bach, Henry Purcell
und Edward Elgar.

Veranstaltungsort ist die Ev.-
ref. Kirche in Ronsdorf, Kur-
fürstenstraße 13, 42369 Wup-
pertal. Die Kirche ist barriere-
frei erreichbar. Der Eintritt ist
kostenlos. Es wird um eine
Spende für den Erhalt der 
his torischen Sauer-Orgel erbe-
ten. Der Ronsdorfer Orgel-
herbst ist eine Konzertreihe des
Vereins „Freundeskreis Sauer-
Orgel Ronsdorf“ in Zusam-
menarbeit mit der Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Ronsdorf. 

Orgelkonzert
(Elb.) Am 26. Dezember, um

15.00 Uhr, musiziert Matt hias
Lotzmann ein weihnachtliches
Orgelkonzert bei Kerzenschein
unter der Überschrift „Gloria
in excelsis Deo“. Auf dem ba-
rocken Programm stehen Wer-
ke von Michael Praetorius, Jo-
hann Sebastian Bach (Canoni-
sche Veränderungen über
„Vom Himmel hoch …“), Diet-
rich Buxtehude und Francois
Couperin. Das Konzert findet
in der Christuskirche, Unterer
Grifflenberg 65, statt. Der Ein-
tritt ist frei. Dies ist das erste
Spendenkonzert zur Unterstüt-
zung der Barmer Bach-Tage
2026. 

SEIT ÜBER 40 JAHREN
KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
An- und Verkauf
Vermittlung
Vermietung

OBERDÖRNEN 7 
42283 WUPPERTAL
TEL. 02 02 - 2 55 50-0
INFO@HAUT-JORDAN.DE
WWW.HAUT-JORDAN.DE

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Friedenshort 4
42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK
PHOTOVOLTAIK

Wir machen Weihnachtsferien!
vom 22.12.2025 bis 02.01.2026

Unsere nächste Ausgabe erscheint erst 
wieder im neuen Jahr, am 11. Januar 2026.

Sie erreichen uns in unseren Geschäfts-
räumen ab Dienstag, den 6. Januar 2026.

Redaktionsschluss und Anzeigenschluss 
für die erste Ausgabe ist Donnerstag, 

der 8. Januar 2026.

Per E-Mail sind wir jederzeit für Sie erreichbar:

info@sonntagsblatt-online.de

Wir wünschen
allen ein
geruhsames
Weihnachtsfest
und einen
guten Rutsch
in ein gesundes
Jahr 2026
Ihr SonntagsBlatt

Kocherstraße 7-9 · 42369 W.-Ronsdorf · Tel. 01577 - 8 78 70 82
oscaritalienischekonditorei@gmx.de

Wir möchten uns herzlich für das Jahr 2025 
bei unseren Gästen bedanken und hoffen 
auf ein friedliches und glückliches 2026.

PS: Ab sofort dürfen wir Alkohol ausschenken.

Daniela & Enzo Ruocco

Vorweihnachtliche Orgelmusik
Organist Andreas Cavelius zu Gast in St. Joseph

(Ro./PK) Die 228. Ausgabe
der „Orgelmusik zur Markt-
zeit“ gestaltete der aus dem
Westerwald kommende Andre-
as Cavelius. Cavelius, Stamm-
gast in St. Joseph, hatte vor-
weihnachtliche Töne von zum
Teil unbekannteren Komponis -
ten mitgebracht. So die das
halbstündige Konzert eröffnen-
de „Fanfare“ des norwegischen
Musikers Jon Laukvik, die als
Mix aus Spätromantik und mo-
dernen Tönen daherkam.

Auch Guy Bovet, noch le-
bender Schweizer Komponist,
ist hierzulande weithin unbe-
kannt. Sein Choralvorspiel zu
„Macht hoch die Tür…“ klingt
modern, ohne atonal zu sein.
Dazwischen erklangen mit
dem großen Bach, mit Max Re-
ger und Sigfrid Karg-Elert be-
kanntere Namen. Regers „Pa-

storale F-Dur“ klingt kantig
und sperrig, während sich
Karg-Elerts Choralimprovisati-
on eher gemäßigt anhört.

Alexandre Guilmant, der sei-
ne Hochphase Ende des 19.
Jahrhunderts hatte, bildete den

Schlusspunkt der Orgelmusik
mit seiner bekannten Komposi-
tion „Paraphrase über ‚Tochter
Zion‘, op. 90,16.

Das berühmte Thema er-
klang dabei am Ende lauter
und gewaltiger als gewohnt.

Andreas Cavelius in seinem Element.               (Foto: PK)

Mit Rock und Pop hat er’s nicht so

(Ro./PK.) Die Herkunft von
Christian Auhage sagt viel über
seinen Musikgeschmack aus.
Der Wahl-Ronsdorfer wurde
1977 in Stadthagen zwischen
Minden und Hannover geboren
und wuchs in Wiedensahl auf.

Im Ort gab es zwei Bläser-
gruppen. Auhages Vater spielte
Tuba, die Mutter sang. „Sie
war die ‚richtige‘ Musikerin in
der Familie“, erinnert sich der
seit 14 Jahren als Kantor in der
Evangelischen Gemeinde (Lu-
therkirche) tätige Auhage.
„Aber damals durfte man als
Frau noch nicht das tun, was
man wollte.“

Im Elternhaus stand auf je-
den Fall ein Klavier. Die Mut-
ter sorgte dafür, dass die insge-
samt fünf Auhage-Sprösslinge
musikalische Früherziehung ge -
nießen konnten. Das hieß für
Christian: Klavierunterricht.
„Ich war nicht begeistert von
diesem Instrument“, lächelt er
heute. „Als Junge hat man so
viel andere Sachen im Kopf.“

Aber das Klavier prägte ihn
trotzdem. Auf dem Land in
Niedersachsen gab es regelmä-
ßige Hausmusikabende. Und
bei einem von diesen trug er
den „Pinguin-Rag“ auf dem
Piano vor. „Rock und Pop der
80er Jahre sind nicht komplett
an mir vorbeigegangen“, er-
klärt er, „aber solche Musik ha-
be ich eher weniger gehört.“
Und heute hört er solche Musik

gar nicht mehr.
Auhages Freundeskreis ging

damals in regelmäßigen Ab-
ständen los, um CDs zu erwer-
ben. „Und dann kam diese CD
in meine Hände“, erinnert er
sich. „Leonard Bernstein kann-
te ich schon. Der war in unse-
rem Pool der interessanten Mu-
siker. Und ich dachte: Ich pro-
biere diese CD mal aus.“ Er
kaufte sie: Johannes Brahms 1.
Symphonie nebst der „Akade-
mischen Festouvertüre“, beide
Werke von Bernstein dirigiert.
„Brahms Musik sagt mir auch
heute noch was, ist allerdings
nicht mehr meine erste Wahl.“
Heute favorisiert er Klavier-
musik und Oper.

Erst dieses Jahr besuchte er

die Aufführung „Hänsel und
Gretel“ von Humperdinck im
Wuppertaler Opernhaus. „Vor-
nehmlich, weil mein Jüngster
da mitsingt.“ Aber die Musik
sagt ihm auch zu.

Christian Auhage hört heute
Klassiker, ist aber kein Fan von
Händel, Mahler und Mozart.
„Ich kann auch das hören, aber
ungern. Dann eher Richard
Wagner.“ Seit einiger Zeit ist
Beethoven sein Favorit. Auf
den Grund angesprochen, lä-
chelt er: „Vielleicht kommt das
mit dem Alter.“

Zur Zeit arbeitet er an der
Mondscheinsonate. Irgend-
wann will er diese dann auch
zur Aufführung bringen. Man
darf gespannt sein.

Christian Auhages erste CD von Brahms ist heute nicht
mehr seine erste Wahl.                                    (Foto: PK)

Auf seiner ersten Platte ist Klassik von Brahms zu hören

Bergisches Straßenbahnmuseum

(W.) Die Vorführstrecke des
Bergischen Straßenbahnmuse-
ums muss saniert werden, um
auch weiterhin einen sicheren
Fahrbetrieb zu gewährleisten.
Die Nordrhein-Westfalen-
Stiftung stellt dem Verein Ber-
gische Museumsbahnen e.V.
für den Austausch schadhafter
Schwellen sowie für die Sanie-

rung der Brücke am Schütt ei-
ne Förderung in Höhe von bis
zu 80.000 Euro zur Verfügung.
Das gab nun der Vorstand der
Stiftung unter Vorsitz von Eck-
hard Uhlenberg bekannt.

Mit rund 30.000 Besucher:
innen jährlich gehört das Ber-
gische Straßenbahnmuseum zu
den meistbesuchten Museen

Wuppertals. Neben der um-
fangreichen Fahrzeugsamm-
lung des Museums steht auch
die Vorführstrecke durch das
Kaltenbachtal unter Denkmal-
schutz. Damit die historischen
Bahnen auch weiterhin bei
Fahrten erlebt werden können,
müssen Teile der Strecke sa-
niert werden. Von insgesamt
rund 4.100 Holzschwellen wer-
den mindestens 119 nicht mehr
tragfähige Schwellen ausge-
tauscht. Darüber hinaus wird
auch die Brücke am Schütt sa-
niert. Feuchtigkeit und Frost
haben zu erheblichen Schäden
geführt, sodass die Standsi-
cherheit gefährdet ist. Neben
dem Gewölbe sind vor allem
die Stützmauern und der obere
Portalabschluss betroffen.

NRW-Stiftung sichert Fahrbetrieb

Mit unserer Serie stellen wir Menschen aus dem SONNTAGSBLATT-Land vor, die
mit uns über ihre erste Platte gesprochen haben. Wir werfen einen Blick auf ver-
schiedene Musikgeschmäcker und unterschiedliche Verbindungen zur Musik.

www.taxi-wuppertal.de

Taxi-App

In der App 
bestellen & bezahlen

24/7 an 365 Tagen
Seit über 50 Jahren

Anke Rauner im SHW
Weihnachtslieder zum Mitsingen

(Ro./LMP) Anke Rauner
sorgte mit ihrem Akkordeon
am vergangenen Freitag für ei-
ne schöne Weihnachtsatmo-
sphäre im Seniorentreff des
Sozialen Hilfswerks Ronsdorf
an der Erbschlöer Straße 4. Der
kleine, festlich geschmückte
Raum war bis auf den letzten
Platz gefüllt und Rauner hatte
mit ihrer Liederauswahl und
den ausgeteilten Textblättern
bei ihrem Publikum wieder
einmal voll ins Schwarze ge-
troffen. Insgesamt spielte sie
19 klassische Weihnachtslie-
der, die wirklich jeder kannte
und mitsingen konnte – von
„Lasst uns froh und munter
sein“, über „Oh Tannenbaum“
bis zu „Oh du fröhliche“.

Zum ganz besonderen weih-

nachtlichen „Sound“ ihres In-
struments verriet Anke Rauner
ein Geheimnis, das musikali-
schen Laien nicht auffallen
konnte – sie hielt ihr Mengas-
cini-Akkordeon an diesem
Nachmittag „verkehrt herum“:
„Ich spiele die Melodien dieser
Weihnachtslieder mit den
Bassknöpfen – dadurch hören
sie sich ganz anders an, ein we-
nig stimmungsvoller.“ Die
fröhliche Weihnachtsstimmung
im Seniorentreff wurde durch
die zusätzlichen Beiträge zwei-
er Stammgäste abgerundet. Re-
gina Porrmann trug ebenso
zwei lustige Gedichte zur
Weihnachtszeit vor wie Ursel
Feuerherm, die ihre heiter-be-
sinnlichen Verse sogar selbst
verfasst hatte.

Anke Rauner sorgte mit ihrem Akkordeon für weihnachtli-
che Stimmung im SHW-Seniorentreff.             (Foto: LMP) 

(Foto: BMB) 
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Sport in der Region

(Ro./LMP) Beim Qualifika-
tionsturnier für die Hallenfuß-
ball-Stadtmeisterschaft am ver-
gangenen Samstag in der
Sporthalle Küllenhahn gab es
gleich zwei Sieger aus Rons-
dorf. Zum einen ist dem TSV
Ronsdorf mit der Organisation
des Turniers, bei dem über
zehn Stunden lang non-stop
Fußball gespielt wurde und
insgesamt 20 Mannschaften in
40 Matches ihre Kräfte maßen,
eine logistische Meisterleis -
tung gelungen. Zum anderen
setzte sich der SV Jägerhaus-

Linde in seiner Gruppe souve-
rän als Tabellenerster durch.
Mit einem 4:0 gegen den VfL
Wuppertal, einem 3:2 gegen
den SSV Sudberg, einem 4:0
gegen die Wichlinghauser Ki-
ckers und einem 1:1 gegen den
SV Heckinghausen ließen die
Blau-Weißen zu keinem Zeit-
punkt Zweifel an ihrer Teilnah-
me bei der Stadtmeisterschaft
am 3. Januar in der Unihalle
aufkommen.

Christian David mit drei, Kai
Hömberg und Nico Kirsch mit
jeweils zwei Treffern sowie

Leon Brieda, Tom Stratmann,
Sven Gatzenmeier, Felix Brüg-
gen und Leon Richarz mit je
einem Treffer zeigten sich auf
Küllenhahn bereits kräftig in
Torlaune.

Jetzt kann der alljährliche
„Budenzauber“ also richtig
losgehen – der nächste Termin
ist das traditionelle Südhöhen-
turnier des SSV Sudberg um
den Hans-Löhdorf-Gedächtnis -
pokal, das am 27. und 28. De-
zember in der Alfred-Hen-
ckels-Halle stattfindet.

Hier trifft der TSV Ronsdorf

(Reg./Red.) Die Radsport-
Saison 2025 ist beendet und
hatte für Ultra-Radsportler
Samuel Fischer einen emotio-
nalen Abschluss: Der Wupper-
taler sammelte im Rahmen sei-
ner diesjährigen Wettkämpfe
Spendengelder, die zu 100 Pro-
zent bedürftigen Kindern zugu-
te kommen. Ein Teil des Gel-
des geht unter anderem an den
gemeinnützigen Verein „Be
Strong For Kids“ aus Essen.

Während zweier außerge-
wöhnlicher Ultra-Radrennen –
dem Race Across Germany
und dem Race Around Austria
– kamen insgesamt 1.600 Euro
an Spenden zusammen.

Das Race Across Germany
führte ihn über 800 Kilometer
quer durch Deutschland, von
Flensburg bis Garmisch-Par-
tenkirchen. Beim Race Around
Austria bewältigte Fischer be-
eindruckende 1.550 Kilometer
entlang der österreichischen
Außengrenzen – nonstop auf
dem Fahrrad.

1.600 Euro für Be Strong
For Kids und Kindertal

Im Rahmen einer symboli-
schen Spendenübergabe über-
gab Fischer jetzt einen Teil der
gesammelten Summe an Jörn
Schulz, Gründer des Vereins
Be Strong For Kids (BSFK),
der sich über 1.000 Euro freu-
en durfte. Der in Essen ansässi-
ge Verein hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, schwererkrank-
ten und benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen zu hel-
fen. Der Schwerpunkt liegt da-
bei auf Sport- und Freizeitan-
geboten, über die betroffenen
Kinder ihre eigenen Stärken
entdecken können.

Zentrale Themen von BSFK
sind Teilhabe, Resilienz- und
Gesundheitsförderung. Derzeit
erreicht der Verein mit über 80

Projekten wöchentlich rund
700 Kinder. Mit Projekten wie
„BSFK Goes School“ bringt
der Verein ehrenamtliches En-
gagement zudem an Schulen
und bindet gezielt junge Men-
schen in die sozialen Projekte
mit ein. Der Verein finanziert
sich aus Spenden, die teils über
spektakuläre sportliche Lei-
stungen wie die Fischers ge-
sammelt werden, und über För-
dermitgliedschaften.

Weitere 600 Euro gingen an
den Verein Kindertal aus Wup-
pertal, der sich für Familien
und Kinder engagiert, die an
oder unterhalb der Armuts-
grenze leben.

Spenden kommen zu 100
Prozent bei bedürftigen Kin-
dern an

Fischer betonte, dass er nicht
selbst der Spender ist, sondern
lediglich aufrunden durfte und
als Überbringer der Spenden-
summe fungiere: „Ich bin nur
der Überbringer. Die wahren
Helden sind die vielen Men-

Samuel Fischer sammelt für Kinder bei Ultra-Rennen

Eine starke Spendenaktion

schen, die gespendet haben.
Dass die Spenden zu 100 Pro-
zent bei bedürftigen Kindern
ankommen, macht diese Akti-
on besonders wertvoll“, so Fi-
scher.

Auch BSFK-Gründer Jörn
Schulz bedankte sich herzlich
für das beeindruckende Enga-
gement: „Jedes Kind verdient
die Chance, an sich zu glauben
und seine Talente zu entfalten.
Wir wollen Brücken in eine
selbstbestimmte Zukunft bau-
en, und jede Unterstützung ist
ein wichtiger Baustein dafür.
Das Engagement von Samuel
Fischer und die Großzügigkeit
der vielen Spender helfen uns
unmittelbar dabei, unsere Arbeit
fortzusetzen und Kinder stark
für ihre Zukunft zu machen.“

Für 2026 hat Samuel Fischer
bereits weitere Ultra-Radren-
nen geplant, bei denen er er-
neut Spenden für Kinder sam-
meln und ein starkes Zeichen
für Mitmenschlichkeit und Zu-
sammenhalt setzen möchte.

TTV weiter auf der Erfolgswelle
Erste und zweite Ronsdorfer Mannschaft Aufstiegsfavoriten

in der Vorrunde unter anderem
auf den SSV Sudberg und den
SSV Bergisch Born. Der SV
Jägerhaus-Linde bekommt
wie derum Derby-Feeling ge-
gen den Cronenberger SC und
gegen die SSV Germania.

Nach dieser Generalprobe
steigt dann am 3. Januar das
Turnier in der Unihalle, bei
dem nun feststeht, dass es der
TSV Ronsdorf und der SSV
Germania in ihrer Vorrunden-
gruppe mit dem TFC Wupper-
tal und dem SV Heckinghau-
sen zu tun bekommen. Der SV
Jägerhaus-Linde trifft in seiner
Gruppe auf den Regionalligi-
sten Wuppertaler SV, den Liga-
konkurrenten SC Sonnborn
und auf Hellas Wuppertal.  

Jetzt kann der „Budenzauber“ richtig losgehen

Samuel Fischer und BSFK-Gründer Jörn Schulz freuen
sich gemeinsam über Spendengelder.          (Foto: privat)

(Ro./Red.) Zum Abschluss
der Hinserie setzte die zweite
Mannschaft des TTV Ronsdorf
erneut ein Ausrufezeichen. Im
letzten Heimspiel gab es einen
klaren 9:2-Erfolg gegen die
Gäste aus Langenberg. Die Ta-
bellenführung mit 22:0 ist eine
ungewöhnliche Erfolgsge-
schichte. Der 2:1-Führung aus
den Doppeln ließen die Rons-
dorfer sieben deutliche Punkt-
gewinne in den Einzeln folgen.
Lediglich Tom Beck musste
gegen die Nr. 1 der Gäste eine
umkämpfte 2:3- Niederlage
hinnehmen. Erfolgreiche
Punktesammler am Wochenen-
de waren die Doppel Wul-

kesch/Beck und Reichelt/Jandt
sowie in den Einzel-Partien Ju-
lian Wulkesch zweimal, Tom
Beck, Frank Persy, Luka Golu-
bovic, Klaus Reichelt und An-
dreas Jandt. Versteht sich von
selbst, dass alle in der Hinserie
eingesetzten Spieler eine posi-
tive Bilanz aufweisen. Wul-
kesch und der diesmal pausie-
rende Duck haben dabei bis da-
to noch kein Einzel verloren. In
dieser Form und kompletter
Aufstellung sind die Ronsdor-
fer damit weiterhin erster An-
wärter auf den ersehnten Auf-
stieg. Die erste Mannschaft
baute am Wochenende ihre
Führung in der NRW-Liga wei-

ter aus, obwohl sie gar nicht
mehr im Einsatz war. Da die
Verfolger und Mitkonkurrenten
sich gegenseitig Punkte abnah-
men, geht der TTV Ronsdorf
mit fünf Punkten Vorsprung in
die Winterpause. Auch bei den
anderen  Mannschaften des
TTV läuft es gut. Mit 26:6
Punkten ist die 6. Mannschaft
ebenfalls Herbstmeister. Alle
anderen Teams stehen im gesi-
cherten Mittelfeld und freuen
sich auf eine entspannte Rück-
serie. Den Abschluss der er-
folgreichen Hinserie bildet ei-
ne Weihnachtsfeier in der Tra-
ditionsgaststätte Winscher-
mann.

FC Remscheid auf Abstiegsplatz
Auch Bergisch Born und SSV Germania müssen kämpfen

(Ro./PK) Landesligist FC
Remscheid braucht dringend
ein Erfolgserlebnis. Auch das
letzte Heimspiel vor der kurzen
Winterpause verloren die Ki -
cker um Trainer Björn Joppe.
DJK Neuss-Gnadental, auch
abstiegsgefährdet, nutzte eine
rote Karte für die Hausherren
geschickt aus und gewann mit
1:0. Der FCR überwintert als
Tabellensechzehnter auf einem
direkten Abstiegsplatz. Die
Remscheider haben eine Wo-
che länger frei als der Rest der
Liga, da der erste Gegner TVD
Velbert gewesen wäre, der sei-
ne Landesligamannschaft je-
doch zurückgezogen hat. So
beginnt der FCR am 8. Februar

mit den Ligaspielen, die ande-
ren Teams am 1. Februar. So
auch der SSV Bergisch Born,
der sich trotz eines Punktge-
winns beim SC Velbert (1:1)
auf einem Abstiegsplatz wie-
derfindet, weil Neuss-Gnaden-
tal in Remscheid gewonnen hat
und in der Tabelle an den Bor-
nern vorbeigezogen ist.

In der Bezirksliga siegte der
TSV 05 Ronsdorf beim SV
09/35 Wermelskirchen mit 2:0
und sieht als Tabellensiebter
der Rückrunde gelassen entge-
gen. Nach den zuletzt guten Er-
gebnissen des SSV Germania
1900 (2:2 bei der Zweiten des
SSVg Velbert) kann man ei-
gentlich für den Rest der Sai-

son guter Dinge sein. Aktuell
steht die Germania auf dem
fünfzehnten Tabellenplatz, der
zur Relegation berechtigt. Das
kennen die Jungs ja schon.

Die Kreisliga A hat bereits in
der Vorwoche die Hinserie be-
endet. Die Reserve des TSV 05
Ronsdorf steht auf Tabellen-
platz 16, der SV Jägerhaus-
Linde grüßt als sehr guter Ta-
bellenzweiter.

Jetzt kommen die Weih-
nachts- und Neujahrsturniere,
allen voran das Südhöhentur-
nier und die Stadtmeisterschaft
in der Unihalle. Das SONN-
TAGSBLATT hält Sie auch über
seine Facebook-Seite auf dem
Laufenden.

Christian David trifft gegen den SSV Sudberg zum 2:1 für Linde ins kurze Eck.   

Leon Elbl (rechts) im Zwei-
kampf gegen den SV He-
ckinghausen.  (Fotos: LMP) 

Das macht allen Freude
BTV-Judo-Jahres-Abschluss-Training

(Ro.) Das Jahresabschluss-
Training war wieder das ganz
beliebte Eltern-Kind-Training,
das allen Beteiligten viel Freu-
de bereitete.

Mit abwechslungsreichen und
spielerischen Übungen waren
sowohl Kinder als auch Eltern
mit großer Begeisterung dabei.
Alle machten motiviert mit und
sorgten für eine tolle Stim-

mung. Die gemeinsame Zeit
stärkte das Miteinander und
machte Lust auf eine Wieder-
holung.

Beim Mannschaftswett-
kampf der Erwachsenen am 13.
Dezember trat man mit einem
gemischten Team an und zeigte
eine starke Leistung. Für alle
Beteiligten ein erfolgreicher
und sehr sportlicher Tag.

Beim Eltern-Kind-Training machten alle motiviert und en-
gagiert mit.                                                   (Foto: privat)

Souveräner Sieg 

(Ro.) Letzten Samstag hat
die 1. Herren der Südwest Bas-
kets den direkten Tabellen-
nachbarn aus Meckenheim ge-
schlagen. Die Gäste hatten ihre
Trikots vergessen, so dass sie
Trikots der DT Ronsdorf nut-
zen mussten.

Das Spiel ging furios los. Im
ersten Viertel legte SW einen
Blitzstart hin und erzielte zwi-
schen der 3. und 9. Minute ei-
nen 19:3-Run.
Im zweiten
Spielabschnitt
kam der Gegner
besser ins Spiel,
aber SW konnte
den Punkteab-
stand halten:
54:35 zur Halb-
zeit. Kaum Än-
derung zum En-
de des dritten
Viertels. SW be-
hielt mit 73:59
die Oberhand.
Der Vorsprung
wurde konstant
bis zum Ende
gehalten und
man ging ver-
dient als Sieger

vom Platz, was die Stimmung
bei der anschließenden Weih-
nachtsfeier natürlich hob. Na-
dine Homann zum Spiel: „Eine
kollektiv starke Leistung mit
der ich sehr zufrieden war.“

Im letzten Spiel dieses Jahres
haben die Südwest Baskets
noch einmal ein Heimspiel. Zu
Gast ist an diesem Samstag die
BG Kamp-Lintfort um 19:00
Uhr in der Blutfinke. 

Topscorer war mit 21 Punkten Fabian Be-
rens.                                      (Foto: db)

Südwest Baskets gewinnen sicher 97:76

Linde löst Ticket für die Unihalle
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Friedrich Kotthaus

WORT ZUM SONNTAG

Na – wie läuft’s mit den
Weihnachtsvorbereitungen?
Sind die Plätzchen schon ge-
backen oder liegt der erste
Teig immer noch unbearbei-
tet im Kühlschrank? Haben
Sie alle Päckchen zusammen
und die Weihnachtskarten
versendet? Oder hoffen Sie

insgeheim, dass der Postbote
doch noch ein Weihnachts-
wunder schafft? Und wie ist
es mit dem Baum? Haben Sie
ihn schon, oder müssen Sie
noch raus, einen besorgen?

Kurz vor Weihnachten
kämpfen viele mit dem Ge-
fühl, hinter allem herzulau-
fen. Termine, Listen, Erwar-
tungen – und mittendrin wir,
leicht überfordert und
manchmal kurz vorm fami-
liären „Adventskrimi“. Dazu
die Nachrichten, Unsicher-
heiten, Krisen und vieles,
was uns Angst machen kann. 

In diese Stimmung hinein
spricht der Vers, Joh. 1,5:
„Und das Licht scheint in der
Finsternis, und die Finsternis
hat’s nicht begriffen.“ Was
für ein Satz! Er erinnert uns
daran: Dunkelheit hat keine
eigene Macht. Sie ist nur die
Abwesenheit von Licht. Und

sobald irgendwo ein Licht
auftaucht – und ist es noch so
klein und schwach – hat die
Finsternis schon verloren.

Dieses Licht ist Jesus
selbst. Keine Glitzerdeko,
kein Stimmungslicht auf
Knopfdruck. Sondern ein
Licht, das bleibt. Auch dann,
wenn wir gerade nicht glän-
zen, wenn wir müde  oder un-
geduldig sind.

Vielleicht gönnen Sie sich
in diesen Tagen einen kurzen
Moment. Zünden eine Kerze
an. Halten inne. Und entdek-
ken: Dieses Licht ist da. Jesus
ist da – mitten in Ihrer Dun-
kelheit, Ihrer Müdigkeit, Ih-
rem Adventschaos, Ihrem
Weihnachtsstress. Er bringt
Licht, das nicht flackert und
nicht verlischt. Ein Licht, das
auch Ihnen gilt.

Brigitte Huppertz

Und das Licht scheint in der Finsternis

Brigitte Huppertz,
Freie ev. Gemeinde 
Ronsdorf

45 Sängerinnen und Sänger überzeugte in der Lutherkirche Posaunenmusik am Heiligen Abend

Kammerchor aus Weimar brillierte CVJM Posaunenchor

(Ro./PK.) Der Kammerchor
der Hochschule für Musik
Franz Liszt in Weimar ist mit
45 Sängerinnen und Sängern
ein sehr großer Kammerchor.
Dementsprechend gewaltig
kann der Ensembleklang wer-
den.

Beim Konzert des Chores
am 14. Dezember in der Rons-
dorfer Lutherkirche geschah
dies hier und da auch. So in Jo-
hannes Brahms „O Heiland
reiß die Himmel auf“ und im
längsten Stück des 90-minüti-
gen Konzertes – dem „Basque
Magnificat“ des noch lebenden
spanischen Komponisten Ja-
vier Busto, dessen Aufführung

durchschnittlich mehr als 15
Minuten dauert. 

Aber ein Chor solchen For-
mats und einer solchen Klasse
kann auch sanfte Töne. So ge-
schehen in Brittens „Hymn to
the virgin“ und beim Klassiker
„Es ist ein Ros‘ entsprungen“.
Bei Letzterem übernahm Bjar-
ne Mitwollen, ein Sänger des
Chores, die Leitung. Dies ist
auch ein Markenzeichen des
Ensembles aus Weimar: Immer
wieder leiten Studierende zu-
weilen den Chor.

Der eigentliche Chorleiter,
Professor Jürgen Puschbeck,
fördert somit die Nachwuchs-
arbeit. Insgesamt erklangen

sieben von Studierenden diri-
gierte Stücke zwischen „Weih-
nacht“ von Erhard Mauersber-
ger bis zu einem Weihnachts-
lied aus Neuseeland von Ri-
chard Puanaki. 

Die Zwillingsschwestern Anis -
sa (Klarinette) und Karima Al-
brecht (Cello) erweiterten das
Konzertspektrum mit Musik
von Carl Stamitz bis zu Guil-
laume Conession, einem zeit-
genössischen – und wie die
„Disco Toccata“ bewies – hu-
morvollen Komponisten. 

So ging ein großartiges Kon-
zert zu Ende, dem man noch
mehr Besucherinnen und Be-
sucher gegönnt hätte..

Der Weimarer Kammerchor der Hochschule für Musik Franz Liszt zeigte seine Klasse
beim Konzert in der Ronsdorfer Lutherkirche.                                               (Foto: PK)

Wenn die Sonne des Lebens untergeht, 
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Helga Buschhaus 
geb. Sülzer 

* 15. Oktober 1936   † 10. Dezember 2025

Traurig über deinen plötzlichen Abschied, doch unendlich
dankbar für die Zeit mit dir, lassen wir dich nun in Liebe gehen. 

Du wirst uns fehlen. 

Ilka und Stefan Wallner 

Carina und Timo 

Kondolenzanschrift: Buschhaus c/o Bestattungen Wehn, 
Hauptstraße 92, 42349 Wuppertal 

Die Trauerfeier findet am Montag, den 29.12.2025 um 12.00 Uhr 
in der Kapelle des reformierten Friedhofs Staubenthaler Straße 28 

in Wuppertal-Ronsdorf statt. 
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir im
Sinne der Verstorbenen um eine Spende zugunsten der 

Kinderhospiz-Stiftung Bergisches Land, Stadtsparkasse Wuppertal, 
IBAN DE42 3305 0000 0000 9799 97, 

Kennwort: „Helga Buschhaus“ 

Renate Kleinschmidt
* 27. Mai 1951    † 19. Dezember 2024

Das Sichtbare ist vergangen, 
es bleiben Liebe und Erinnerung.

Friedhelm

In Erinnerung

Schöne Blumen sind ein Halt
in den schwersten Stunden des Lebens.
www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42

Besuchen Sie unsere Online-Galerie

In dieser Woche gratulieren wir:
Gertraude Haaf                   89 Jahre           27. Dez.
Barbara Hahme                  81 Jahre           29. Dez.
Gisela Alischewski               92 Jahre           30. Dez.
Gertrud Heuser                   97 Jahre           31. Dez.
Hannelore Klaue                 96 Jahre           31. Dez.
Christel Trepl                       92 Jahre             2. Jan.
Christel Fraund                   87 Jahre             6. Jan.
Michael Halbach                 77 Jahre           10. Jan.
Gunhild Bures                     86 Jahre           11. Jan.
Rosemarie Reinike              82 Jahre           11. Jan.

Rufen Sie uns an oder mailen Sie uns, wenn Sie
möchten, dass der Geburtstag von Ihnen oder
Ihren Angehörigen veröffentlicht werden soll (ab
ca. 80 Jahren). SONNTAGSBLATT: (02 02) 2 46 13 13
oder info@sonntagsblatt-online.de

(Ro.) Der CVJM Posaunen-
chor Linde wird auch in die-
sem Jahr seine Tradition fort-
setzen und wieder am Mitt-
woch, dem 24. Dezember, zu
den angegebenen Zeiten an ei-
nigen Hofschaften für jeweils
15 Minuten Weihnachtslieder
spielen. Herzlich willkommen
sind Zuhörende, Mitsänger und

Mitsängerinnen. Die Zeiten
sind ungefähre Anhaltswerte.
10.45 Uhr Großhülsberg 26
11.10 Uhr Großsporkert 10
11.30 Uhr Marscheid 7
11.45 Uhr Werbsiepen
12.00 Uhr Jägerhaus 84
12.30 Uhr Herbringhausen

(Ortsmitte)
13.10 Uhr Wefelpütt

SONNTAGSBLATT
DIE GESTALTUNG IHRER FAMILIEN-ANZEIGEN

IST BEI UNS IN BESTEN HÄNDEN

– WIR BERATEN SIE GERN! –

(Ro.) Von der Reformierten
Kirche erreichte uns folgende
Einladung für den Heiligen
Abend:

Auf etwas zu warten, kann
schwer sein … und schön.
Zwischen Hoffen und Bangen
lebt nicht nur, wer ein Kind er-
wartet.

„In guter Hoffnung“ sagte
man früher, wenn eine Frau
schwanger war. Vielleicht
auch, um der Sorge, dass man
nicht weiß, was kommt oder

wie es ausgeht, keinen Raum
zu geben. Noch zwischen Hof-
fen und Bangen eben. Auf et-
was zu warten, bedeutet auch:
Ich kann das Erwartete nicht
erzwingen, muss mich in Ge-
duld üben. Auf Hoffnung hin
leben. Der Verheißung trauen,
dass Gott es gut mit mir meint.

Jedes Jahr erinnern wir uns
gegenseitig an Maria, Josef
und das Kind in dem Stall und
die Hirten auf dem Felde bei
den Hürden. Und an die Engel,
die singen:

„Euch ist heute der Heiland
geboren.“ Und: „Friede auf Er-
den, euch Menschen, den Gott-
geliebten.“

Herzliche Einladung zum
Abendgottesdienst am 24. De-
zember um 23.00 Uhr in die
Kirche der Ev.-reformierten
Gemeinde Ronsdorf an der Eli-
as-Eller-Straße. 

Im Anschluss sind Sie eben-
falls herzlich eingeladen, bei
einem Heißgetränk noch mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men.

Abendgottesdienst
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 •  Ev. Gemeinde Unterbarmen Süd: www.unterbarmen-sued.de

•  Kath. Kirchengemeinde St. Christophorus:
   http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/St-Christophorus/
•  Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen: www.ekir.de/luettringhausen
•  Ev. Stiftung Tannenhof: www.stiftung-tannenhof.de
•  Neuapostolische Kirche: www.nak-remscheid-nord.de
•  Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz: www.st-bonaventura.de
•  Kath. Kirchengemeinde St. Joseph: 
   http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/
•  Ev. Kirchengemeinde Ronsdorf: www.evangelisch-ronsdorf.de
•  Ev.-ref. Gemeinde: www.reformiert-ronsdorf.de
•  Freie ev. Gemeinde: www.feg-ronsdorf.de

CVJM Posaunenchor Linde bot Musik und Geschichten

Eine Stunde Weihnachten

(Ro./PK.) Der Saal des Ge-
meindehauses der Evangeli-
schen Gemeinde war am 14.
Dezember ausnehmend gut be-
sucht. Der CVJM Posaunen-
chor Linde hatte zu seiner
Weihnachtsfeier eingeladen.
Der 1. Vorsitzende des Vereins,
Ralf Hülsenbeck, begrüßte die

große Schar Besuchender und
spielte gemeinsam mit seinen
zwölf Mitmusikern adventli-
che Klassiker wie „Wir sagen
euch an den lieben Advent.“
Der Posaunencor wurde wie
schon seit einigen Jahren von
Holger Havemann geleitet.

„Es wird auch heute von uns

keinen fehlerfreien Auftritt ge-
ben“, sagte Hülsenbeck, „aber
wie immer sind wir mit ganzen
Herzen dabei.“ Drei von Chor-
mitgliedern vorgetragene Ge-
schichten ergänzten die anson-
sten musikalische Stunde. 

„Für viele Leute ist Lüttring-
hausen ja die Welt“, meinte der
Vereinsvorsitzende, „und so
besehen folgt nun eine Weltur-
aufführung“, sprach’s und
spielte mit „seinem“ Posau-
nenchor die Filmmusik zum
„Polar-Express“. Und zum Ab-
schluss gab es ein swingendes
„Santa claus is coming to
town“. Aber die Konzertbesu-
cher und -besucherinnen hatten
noch nicht genug und erbaten
eine Zugabe, die sie mit von
„Lobt Gott, ihr Christen …“
auch erhielten.

Der CVJM Posaunenchor Linde mit Leiter Holger Have-
mann spielte im Ev. Gemeindesaal.                   (Foto: PK)
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Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33www.sonntagsblatt-online.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

(Ro./LMP) Rund 130 Auf-
tritte pro Jahr absolvieren die
„Schlagerpiratin“ Marina Kir-
sten und ihr Partner Ian Bi-
shop, genannt „Schatzi“. Mit
ihrer Weihnachtsshow waren
sie am letzten Montag zu Gast
im Diakoniezentrum an der
Schenkstraße 133. In knallrote
Glitzerjacken gewandet, hatte

Weihnachtsshow in der Diakonie
Die „Schlagerpiratin“ zu Gast an der Schenkstraße 

weils alle Strophen der Lieder
gesungen. Da war man auch
bei bekannten Titeln wie „Sü-
ßer die Glocken nie klingen“
oder „Kommet ihr Hirten“ spä-
testens ab der dritten Strophe
auf die Textvorlage angewie-
sen. 

Während Marina Kirsten ih-
re helle Schlagerstimme – die
ein wenig an die Sängerin Mi-
chelle erinnert – im Halbplay-
back bei den deutschsprachi-
gen Liedern einsetzte, kam Ian
Bishop – der sich ansonsten am
professionellen Mischpult um
die Technik kümmerte – bei
den englischen Texten zum Zu-
ge. Bishop – nach eigenen An-
gaben „Ex-Bassist mehrerer
bekannter Rockbands“ – be-
merkte dann auch: „Früher hat-
ten wir Roadies für die Tech-
nik, heute müssen wir das sel-
ber machen.“ 

So fand das Schlagerduo an
diesem Nachmittag ein dank-
bares Publikum vor und ließ
gut anderthalb Stunden lang
Weihnachtsstimmung an der
Schenkstraße aufkommen. 

das Duo lauter bekannte Weih-
nachtslieder im Gepäck, deren
Texte wie beim „Karaoke“ auf
einer großen Leinwand einge-
blendet wurden, damit die rund
70 Zuschauenden im Saal eif-
rig mitsingen konnten.

Das war auch nötig – selbst
für die „Textsicheren“ im Pu-
blikum, denn es wurden je-

„Schlagerpiratin“ Marina Kirsten und ihr Partner „Schatzi“
Ian Bishop waren mit ihrer Weihnachtsshow zu Gast im
Diakoniezentrum.                                            (Fotos: LMP)

Frühstück im Betreuungs-Café
Nicole Kümmel und ihr Team sorgten für festliche Stimmung

(Ro./LMP.) Beim Frühstück
im „Betreuungs-Café“ von Ni-
cole Kümmel an der Elias-El-
ler-Straße 6 ging es in der ver-
gangenen Woche weihnacht-
lich zu. Das Team hatte den
kleinen Raum liebevoll mit
Tannenbaum und Girlanden
dekoriert und jeder Gast fand
ein kleines Weihnachts-Tüt-
chen an seinem Platz vor. Nach
dem Frühstück wurden Weih-
nachtslieder gesungen und Ge-
dichte vorgetragen – und alle
bekamen etwas Süßes aus dem
Adventskalender-Tütchen. 

Soziale Kontakte und gesel-
liges Miteinander findet man
hier jedoch auch außerhalb der
Weihnachtszeit. Montags bis
freitags trifft sich eine Runde
von jeweils etwa zehn Gästen
von 9.00 bis 13.00 Uhr, um zu
frühstücken, miteinander zu
spielen, zu basteln und dann
noch ein gemeinsames Mittag-
essen zu genießen. 

Wer auch einmal an dieser
gemütlichen Runde teilnehmen
möchte, kann sich bei Nicole
Kümmel unter der Telnummer.
0172/7083936 oder per E-Mail
bei nicolekuemmel69@web.de
anmelden. Unter diesen Adres-
sen informiert die erfahrene
Seniorenbetreuerin auch über

(Lü.) Zum Ende der Winter-
ferien bietet die Natur-Schule
Grund ein zweitägiges Ferien-
programm „Natur“ an. Kinder
im Grundschulalter (bis ca. 12
Jahren) können Entdeckungen
und Experimente in bzw. mit
der Natur machen. Tobias
Marsch, BA für Erziehungs-
wissenschaften und Biologie,
wird die Kinder anleiten.

Am Montag, 5. Januar, findet
von 10.00 bis 13.00 Uhr der
Ferienkurs „Die Spuren der
Tiere“ statt. Spuren sind viel
mehr als Trittsiegel im Schnee.
Im Gegenteil: Zu viel Schnee
verdeckt zahlreiche Spuren
und ist daher nicht unbedingt
optimal für eine zünftige Spu-
rensuche. Es geht um Körper-
spuren, um Fußabdrücke, um
Fraß- und Kotspuren, Gewölle
und vieles mehr. Spuren zeigen
uns, dass ein Tier am Ort war,
das wir aber gar nicht mehr real
erleben. Ort wird die Natur-
Schule Grund, Grunder Schul-
weg 13, in Remscheid-Grund
und angrenzende Flächen sein.

Die Kosten betragen 10 Euro je
Kind.

Am Dienstag, 6. Januar, folgt
von 10.00 bis 13.00 Uhr der
Kurs „Tiere und Pflanzen im
Winter“. Was schützt besser
vor der Kälte: Federn, Wolle
oder Fell? Was macht Frost mit
Pflanzen? Und warum sollte in
jedem Garten im Winter viel
Laub zur Verfügung stehen?
Fragen, auf die Kinder im
Grundschulalter Antworten
finden, indem sie experimen-
tieren. Ort ist die Natur-Schule
Grund, Grunder Schulweg 13,
in Remscheid-Grund, Kosten
inklusive  Material 12 Euro je
Kind. Wetterfeste und wärmen-
de Kleidung sowie ausreichend
warmes Schuhwerk sind für
beide Tage wichtig.

Anmeldungen NUR per Mail
bis Dienstag, 30.12.2025 
„info@natur-schule-grund.de“. 

Eltern geben bitte die Namen
der angemeldeten Kinder, das
Alter und eine Telefonnummer.
an, unter der auch ein kurzfris -
tiger Kontakt möglich ist.

ihre „Mobile Seniorenbetreu-
ung“, die sie neben dem Café
betreibt und mit der sie das
ganze Betreuungsspektrum –
außer Pflegediensten – ab-
deckt: Hauswirtschaft, Arztbe-
suche, Einkaufsdienste, Frei-
zeitgestaltung, Stunden- und
Tagesbetreuung. 

Im Betreuungs-Café gab es letzte Woche weihnachtliche
Stimmung.                                                   (Foto: LMP)

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

TEL. 02 02-94 600 88-0
Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
»  Häusliche Versorgung 

(Pflege/medizinische Versorgung)
»  Spezialisierte Wundversorgung

»  Pflegeberatung 
»  Hauswirtschaft
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Leserbrief

Betr. Gebührenerhöhung für 2026
Ich frage mich und natürlich

die Vertreter der Stadt, nach
welcher Maßgabe die Gebüh-
ren für die Straßenreinigung
2026 erhöht werden sollen.

Dienstagmorgens gegen 7.00

Uhr fährt die Kehrmaschine
mittig durch unsere Straße an
allen parkenden Autos vorbei.

Eine Reinigung der Rinne ist
dabei illusorisch.

Demzufolge würde ich mir

wünschen, dass unsere Straße
aus dem Reinigungsplan ge-
strichen wird und uns die Ge-
bühren erstattet werden.

Anne Seigis
Staudenstraße

SONNTAGSBLATT
Das Forum für Ihre Leserbriefe

Die im SONNTAGSBLATT veröffentlichten Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Redaktion wiedergeben.
Bitte beachten Sie: Anonyme Zuschriften werden nicht berücksichtigt!  Bitte geben Sie Ihre Adresse 

und Telefonnummer an. Alle Leserbriefe finden Sie online unter www.sonntagsblatt-online.de

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

Haushaltsauflösungen mit
Sachwertanrechnung, Entrüm-
pelungen, Umzüge Breer Int.
GmbH, Bahnhof Ronsdorf,
Tel. 47 53 33.

Suche Massivholzmöbel, Tel.
01 78 - 8 42 83 56. 

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Cranio-Sacral-Therapie, 
Viscerale Osteopathie, Ener-
giearbeit. Nadine Mehler,
Heilpraktikerin – Remschei-
der Str. 35, 42369 Wuppertal.
Tel. 01 63 - 2 01 92 67.

Mobile Fußpflege (medizi-
nisch) kommt zu Ihnen nach
Lüttringhausen, Ronsdorf ab
32,50 € oder Lichtscheid ab
35,- €, T. 0 21 91 - 6 92 29 83.

Gewerblich
Faire Preise, Super Service,
Kfz.-Techniker O. Busch,
Ro., Astilbenstr. 27.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Stellenmarkt
Kraftfahrer m/w/d für LKW
7,49 t auf Minijob-Basis ab
01.01.2026 gesucht. Für regio-
nale Touren, zwei Tage/Wo-
che. Fahrerlaubnis C1. Voraus-
setzung Modulschulung 95,
Gerne auch Frührentner. Tel.
02 02 - 7 69 06 70.

Vermischtes
Haushaltsauflösung und Ent-
rümpelung, schnell & preis-
wert, Info: Reinhard Düring
Bauelemente, Telefon 01 71 -
6 42 04 54.

Suche Massivholzmöbel, 
passende Lampen, Kaffee-
service, Uhren, Gläserserien,
Bücher, T. 01 63 - 8 92 34 70.

Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder,
Bleikristall, Möbel, Porzellan,
Bernstein, Zinn, Uhren, Näh-/
Schreibmaschinen, Teppiche,
Schmuck, Tafelsilber, LPs,
Tel. 01 57 - 55 37 12 76.

KAUFE hochw. Garderobe,
Leder, Handtaschen, Anti -
quitäten, Orientteppiche,
Bronze, Figuren, Silber, Zinn,
Bernstein, Porzellan, Blei -
kristall, Häkeldecken, Arm-
band-/Taschenuhren, Mode-
schmuck, Golfschläger, Hör-
geräte, Schreib- u. Nähma-
schinen, Musikinstrumente,
AMC-Kochtöpfe, Tel. 01 77 - 
9 71 09 70 Herr Giesler.

Ferienprogram
Kinder entdecken und experimentieren

Paul Decker gestorben
Ein Original mit Ronsdorfer Wurzeln

(Ro./JoB) Sein letztes großes
Konzert mit den „Striekspöen“,
sein sogenannter Abschiedsauf -
tritt im August 2023 vor Tausen-
den Fans auf dem Platz vor der
Laurentius-Basilika im Luisen-
viertel, hatte ihn schon sehr mit-
genommen und angestrengt. Auf
vielen kleineren Konzerten spiel -
te und sang Paul Decker später
vielfach im Sitzen, was seiner
Popularität aber keinerlei Ab-
bruch tat. Sein Bekanntheitsgrad
in und um Wuppertal blieb le-

gendär. Für den gelernten Fri-
seur begann alles in der Rons-
dorfer Clique, die eine Disco-
thek im Westen gründete. Von da
an verschrieb er sich ganz der
Musik  und entwickelte seinen
ureigenen Stil. Seine markante
Stimme war unverwechselbar,
zumal die meisten Songs aus sei-
ner Feder auch in Wuppertaler
Mundart daherkamen.

Nun bleiben nur noch die vie-
len CDs, die auch in Zukunft
Kult bleiben werden.

Der private Paul Decker bei der Durchsicht von vielen Erin-
nerungsstücken im Jahr 2023.            (Foto: JoB)

Eine der letzten Autogrammkarten der Wuppertaler Mund-
art-Gruppe „Striekspöen“ mit Paul Decker (ganz links).            

Aktuelle Informationen aus der Region
auf unserer Facebook-Seite

Schauen Sie mal rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Weitersagen 
dauert länger

SONNTAGSBLATT

SONNTAGSBLATT
Telefon 02 02 - 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de
www.sonntagsblatt-online.de www.sonntagsblatt-online.de



Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

VersicherungKüche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten

Impressum
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Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal 
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
www.sonntagsblatt-online.de
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Herausgeber: Jo Budde · Auflage: 20.000 Stück 
Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf

Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Werbung

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 17.30-22.00 Uhr

Dienstag + Mittwoch Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Bäckerei

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

8 5 6 7 4
6 4 9
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1 7 6
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2 8
1 6 7
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S U DO K U
Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 

bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!
• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf • Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof
30, W.-Ronsdorf • Policks Backstube, Lüttringhauser Straße 21, W.-Ronsdorf • Emiʼs Postshop im
Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße 22, W.-Ronsdorf • Lotto Alp, Lüttringhauser Straße 23, W.-
Ronsdorf • CVJM Bildungsstätte, Bundeshöhe 7 • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300,
W.-Lichtscheid • Burger King, Lichtenplatzer Straße 302, W.-Lichtscheid • Shell-Station Buscher,
Staubenthaler Straße 27, W.-Ronsdorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf •
Kiosk Arkt, Staasstraße 30, W.-Ronsdorf • Versicherungen Dennis Schwedt, Remscheider Straße 9,
W-Ronsdorf · Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Ronsdorf • Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-
Ronsdorf • GartenGlück, Linde 73, W.-Ronsdorf • F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, RS-Lütt-
ringhausen • Lütter-Center Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-Lüttringhausen • Isas Dorf-Shop,
Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen • Diakonie Ronsdorf, Schenkstraße 133, W.-Ronsdorf •
Altenheim „Haus Clarenbach“, Remscheider Straße 55, RS-Lüttringhausen • Total-Tankstelle, Kreuz-
bergstraße 65, RS-Lüttringhausen • Blumen Uellendahl, Lindenalle 7b, RS-Lüttringhausen • Aral-
Tankstelle, Barmer Straße 70, RS-Lüttringhausen • Trinkgut Scholz, Remscheider Straße 167, RS-
Lüttringhausen • Bäckerei Steinbrink an fünf Standorten: Ascheweg 16, Rewe im Aschweg, Staas-
straße 41, Erbschlöer Straße 71, W.-Ronsdorf; Lindenalle 7, RS-Lüttringhausen; Obere Lichtenplat-
zer Straße 349, W.-Lichtscheid

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Hauptstraße 6a | 58332 Schwelm

E-Mail: info@e-froese.de 

Tel.: 02 02 - 57 00 37

Autorisierter Miele Kundendienst

Elektroinstallationen · Photovoltaik

Smarthome · Bussysteme · Feststellanlagen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

20.000 Mal 
kostenlos 

in alle Haushalte
der Region 

Elberfeld-Süd
Barmen-Süd
Lichtscheid 
Ronsdorf 

mit Umland
RS-Lüttringhausen

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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Lösung vom 14.12.2025
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Kurz notiert

Zählerstand
(W.) Seit dem 15. Dezember

ist das Zählerstandsportal ak-
tiv. Gebührenpflichtige, die ei-
nen Trinkwasserzähler in ih-
rem Haus haben, werden jetzt
gebeten, den Zählerstand zum
Stichtag 31. Dezember 2025
selbst abzulesen und über das
Online-Portal zu melden.

Das Zählerstandsportal steht
dafür bis 15. Januar 2026 zur
Verfügung. Aufgerufen wird
das Online-Portal über einen
QR-Code, der den Gebühren-
pflichtigen per Post zugestellt
wird. Ansprechpartner sowie
weitere Informationen können
dem Anschreiben ebenfalls
entnommen werden.

Wer keine Angaben macht,
wird im Verbrauch geschätzt,
Grundlage dafür sind die vor-
angegangenen Ablesungen
durch die WSW. Diese erfol-
gen zu Plausibilitätszwecken
auch weiterhin.

Finanzämter
(W.) Die Finanzämter Wup-

pertal-Barmen und -Elberfeld
setzen folgende Regelung in
der Zeit vom 17. bis 31. De-
zember 2025 um: In diesem
Zeitraum werden bestimmte
Maßnahmen, wie Vollstre -
ckungen oder die Einleitung
von Betriebsprüfungen, be-
wusst zurückgestellt, damit die
Feiertage für Bürgerinnen und
Bürger im Mittelpunkt stehen
können. „Der Weihnachtsfrie-
den ist für uns ein Zeichen von
Rücksicht und Verantwor-
tungsbewusstsein“, erklären
Tobias Dembour und Matthias
Prior, Leiter der Finanzämter
Wuppertal-Barmen und -Elber-
feld. „Auch wir in den Wup-
pertaler Finanzämtern setzen
diese Vorgabe bewusst um und
tragen dazu bei, dass die Feier-
tage für die Bürgerinnen und
Bürger möglichst ungestört
verlaufen.“

Der Weihnachtsfrieden ist
eine landesweit geltende Rege-
lung und wird von allen Fi-
nanzämtern in Nordrhein-
Westfalen umgesetzt. Ziel ist
es, zum Jahresende mit Augen-
maß zu handeln und den Men-
schen im Land eine ruhige Zeit
über die Feiertage zu ermögli-
chen. Steuerbescheide werden
weiterhin versandt, insbeson-
dere damit Steuererstattungen
zeitnah ausgezahlt werden
können. Auch Mahnungen
bleiben von der Regelung un-
berührt. In Ausnahmefällen, et-
wa bei drohender Verjährung,
kann es erforderlich sein, dass
die Finanzämter tätig werden.

Wer sich während der Feier-
tage in Ruhe über steuerliche
Themen informieren möchte,
findet auf der Service-Website
„www.finanzamt.nrw.de“ zahl-
reiche Informationen.

Einwohner-
meldeamt

(Elb.) Die Zentrale des Ein-
wohnermeldeamts (EMA)
wechselt zum 19. Dezember
vollständig in das Gebäude der
Bundesbahndirektion nach El-
berfeld. Bereits seit dem 21.
November werden Teile der
EMA-Services am Döppers-
berg angeboten, um den Über-
gang so reibungslos wie mög-
lich zu gestalten. Inzwischen
sind auch alle Technik-Tests
absolviert. Nunmehr können
am zentralen Dienstleistungs-
standort alle Anliegen gebün-
delt erledigt werden. Das Ter-
minmanagement ist bereits
entsprechend angepasst wor-
den.

Die bisherigen Angebote des
Einwohnermeldeamtes in den
Stadtteilbüros in Cronenberg,
Langerfeld, Ronsdorf und Voh-
winkel bleiben bestehen.
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Frohe Weihnachten

Wunschbaum-Aktion im Diakoniezentrum

Firma Klauke spendete Geschenke 

(Ro./LMP) Bereits im fünf-
ten Jahr in Folge gab es auch
für dieses Weihnachtsfest die
Wunschbaum-Aktion der Fir-
ma Gustav Klauke GmbH im
Diakoniezentrum an der
Schenkstraße. Zu Beginn der
Adventszeit hatte das Rem-
scheider Traditionsunterneh-
men dort einen festlich ge-
schmückten Weihnachtsbaum
aufgestellt, an dem die Senio-
rinnen und Senioren Wunsch-
karten mit ihren kleinen, aber
bedeutsamen Wünschen auf-
hängen konnten. 

Die Bandbreite der Ge-
schenke reicht von Schokolade
über warme Socken bis hin zu
spannender Literatur – manch-
mal ist es aber auch schon ein

Döschen Tomatengewürz, das
den Menschen eine Freude
machen kann. Für viele der
Bewohner und Bewohnerin-
nen ist es die einzige Möglich-
keit, eine besondere Weih-
nachtsüberraschung zu erhal-
ten, wohnen doch die Famili-
enmitglieder oft weit entfernt
oder sind schon nicht mehr
vorhanden.

Das Engagement der Klau-
ke-Belegschaft ist dabei ent-
scheidend: „Ohne die zahlrei-
chen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die jedes Jahr Kar-
ten vom Wunschbaum nehmen
und Geschenke besorgen, wäre
eine solche Aktion nicht mög-
lich“, erklärt Sven Gentzen,
Werksleiter am Standort in

Remscheid. Die Mitarbeiten-
den sind es auch, die die Ge-
schenke selbst liebevoll ver-
packen. 

„Wir sind sehr dankbar für
die Herzlichkeit, die uns mit
dieser schönen Aktion entge-
gengebracht wird“, betont Ute
Weyersberg, Pflegedienstleite-
rin des Diakoniezentrums.  

Am Mittwoch wurden die
rund 90 Päckchen der Firma
Klauke nun von Sven Gentzen,
Simone Scholl (Assistentin der
Geschäftsleitung) und Sven
Buschhaus (Betriebsrat) an der
Schenkstraße übergeben. Dort
werden sie im Rahmen der
Weihnachtsfeier an Heilig-
abend verteilt und für strahlen-
de Gesichter sorgen.

Übergabe der Weihnachtspäckchen für das Diakoniezentrum – hintere Reihe von links:
Sven Buschhaus, Simone Scholl (beide Fa. Klauke) und Ute Weyersberg (Diakoniezen-
trum); rechts im Bild Sven Gentzen (Fa. Klauke) und Ingo Siebert (Sozialdienstleiter des
Diakoniezentrums, kniend).                                                                         (Foto: LMP)

Sonnenaufgang in Violett-Orange

(W.) Am 18. Dezember übergoss die Sonne den Himmel mit einem fantastischen Mor-
genrot im Bergischen Land. Achim Otto griff gleich in der früh zur Kamera.

NaturFreunde

NaturFreunde Deutschlands, Ortsgruppe Wuppertal e.V.
www.naturfreunde-wuppertal.de

Die NaturFreunde Wuppertal 
wünschen allen Mitgliedern und 
Leser*innen freudvolle Festtage 
und einen zuversichtlichen
Start in das Jahr 2026.

»Der Friede ist das Meisterwerk der Vernunft« 
Immanuel Kant

Spendenkonto RVV
Stadtsparkasse IBAN DE67 3305 0000 0000 4072 47

Volksbank IBAN DE17 3406 0094 0008 5167 00

Wir möchten die vor uns liegende besinnliche 
Zeit nutzen, um uns bei allen Ronsdorfer 

Bürgern zu bedanken, die unsere Arbeit im 
vergangenen Jahr unterstützt haben.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben 
erholsame Feiertage, Frieden im Jahr 2026, 

viel Glück und Gesundheit.

Wir versprechen Ihnen, uns auch 
weiterhin für mehr Bürgernähe, soziale 

Gerechtigkeit und Mitspracherechte 
der Bürger in Ronsdorf einzusetzen.

Jürgen Köster Christoph Thiele

Liebe Mitglieder, 
liebe Ronsdorfer und Ronsdorferinnen,

wir bedanken uns bei allen, die uns in diesem Jahr
durch eine Spende und tatkräftige Hilfe bei unserer
Vereinsarbeit unterstützt haben. Wir wünschen Ihnen
ein besinnliches und friedvolles Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 2026.

Ronsdorfer
Heimat- und Bürgerverein e.V.

Christel Auer

dankt allen Helfenden, 
Sponsor*innen und 

Mitarbeitenden für Ihre 
Unterstützung im Jahr 2025.

Wir wünschen unseren 
Seniorinnen und Senioren

ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes 
neues Jahr 2026.

Soziales Hilfswerk
Ronsdorf

Mit Jahresauftakt ins Jubiläumsjahr

Bandwirker-Bad

(Ro.) Das Bandwirker-Bad
in Ronsdorf feiert im Jahr
2026 sein 15-jähriges Beste-
hen in Eigenregie und startet
mit Schwung in das verhei-
ßungsvolle Jahr. 

Das Jahr 2025 geht mit vie-
len Aktionen für den Förder-
verein des Bandwirker-Bades
zu Ende: Am Donnerstag, den
9. November, wurde das rest-
los ausverkaufte Wurstlotten
im Restaurant L'Ancora veran-
staltet. In der Folge stand ein
Rekordumsatz, der die Vor-
freude auf das Eierlotten im
März 2026 schürt. 

Jeden Adventsfreitag betä-
tigt sich der Förderverein zu-
dem erstmalig bei den Glüh-
weinabenden des Weinhandels
Oellingrath in der Breite Stra-
ße 50. Der Förderverein über-
nimmt die Organisation und
den Verkauf und erhält dafür
alle Erlöse des Bratwurst- und
Laugenbretzelverkaufs für das
Bandwirker-Bad. „Es ist mir
eine große Hilfe, dass mir das
gastronomische Angebot abge-
nommen wird,“ erklärt Paul
Mohrhenn, Inhaber des Wein-
handels Oellingrath. „Das ist
nicht mein Kerngeschäft und
wurde einfach zu viel. Eine
Grundlage brauchen die Besu-
cher aber,“ schmunzelt er. 

Vor dem Jahreswechsel steht
zu guter Letzt die erfolgreiche
Aktion gemeinsam mit Nico
Europe an – besser bekannt als
„Nico Feuerwerk“. Mit dem
Feuerwerk der Linie „Green
Line“ engagiert sich Nico
Europe für das Bandwirker-
Bad und spendet je verkauftem
Produkt einen Euro an den
Förderverein. Im letzten Jah-
ren waren das über 1.700 Euro. 

Das Jubiläumsjahr startet am
Samstag, den 3. Januar 2026,
mit einem „Tag der offenen
Tür“. An diesem Tag öffnet
das Bad von acht bis 16 Uhr

für ein freies Schwimmen zum
Jahresauftakt. Für Kinder wird
Spielzeug ins Wasser gelassen,
für Schwimmer:innen werden
Bahnen abgetrennt. Der För-
derverein wird für Fragen und
Anregungen vor Ort sein und
freut sich auf eine entspre-
chende Einstimmung in sein
15-Jähriges Bestehen. 

Das Jubiläum jährt sich ganz
genau genommen am 1. März
2026, denn zum März 2011
wurde das Bandwirker-Bad
von der BaRon Betrieb-UG
übernommen und durch den
Förderverein Bandwirker-Bad
e.V. mitfinanziert. „Dass wir
so weit kommen würden, hat
damals niemand gedacht,“
glaubt Thomas Heider, Ge-
schäftsführer der BaRon seit
der ersten Stunde. „Wir haben
unglaublich viele Einzelfalllö-
sungen in dieser Zeit gefunden
und viele, viele Stunden Zeit
investiert. Aber das Ergebnis
lohnt sich. Ich freue mich je-
des Mal, wenn ich das Bad be-
trete – vor allem nach den letz-
ten, auch sichtbaren Renovie-
rungen,“ zieht er ein Fazit. 

Der aktuelle Vorstand des
Fördervereins ist erst seit den
letzten Jahren tätig. „Wir
möchten an dieser Stelle daher
auch unbedingt noch einmal
die Arbeit unserer Vorgänger
hervorheben. Ohne ihre aufop-
ferungsvolle Arbeit hätten wir
hier nicht so reibungslos wei-
termachen können und es gäbe
sicherlich dieses Jubiläum
nicht“, erklärt Svenja Bahlke,
jüngstes Mitglied (35 Jahre)
und Schriftführerin des För-
dervereins. 

Im Jubiläumsjahr sind viele
Aktionen des Fördervereins
geplant, darunter natürlich
auch das beliebte Weinfest (21.
bis 23. August 2026) und der
Schwimm-Olymp (25. April
2026). 

Steffen Hellmig (li.) und Svenja Bahlke vom Förderverein
des Bandwirker-Bades.                  (Foto: Bandwirker-Bad)
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wenn man durch Ronsdorf
geht, merkt man schnell: Hier
geht es nicht nur um Straßen
und Häuser. Hier geht es um
Menschen. Um Begegnungen.
Um ein Miteinander, das man
spürt – im Alltag, im Ehren-
amt, im kurzen Gespräch auf
dem Weg zum Einkaufen oder
beim Spaziergang.

Die Adventszeit ist genau
der richtige Moment, um kurz
innezuhalten. Um zurückzu-
schauen auf ein Jahr, das für
viele nicht einfach war. Die

Welt wirkt oft unruhig, die
Nachrichten schwer, und auch
im eigenen Leben läuft nicht
immer alles glatt. Gerade
deshalb sind Orte wie Rons-
dorf so wichtig – Orte, an de-
nen Zusammenhalt nicht nur
ein Wort ist, sondern gelebt
wird.

Was mich immer wieder be-
eindruckt, ist die Selbstver-
ständlichkeit, mit der sich
hier Menschen füreinander
einsetzen. Ob in Vereinen, In-
itiativen oder ganz leise im
Hintergrund: In Ronsdorf
wird angepackt, geholfen und
mitgedacht.

Ich möchte diese Weih-
nachtszeit nutzen, um einfach
einmal „Danke“ zu sagen.

Danke an die Menschen in
Pflege, Kitas, Schulen und
Krankenhäusern.

Danke an Feuerwehr und
Polizei.

Danke an alle, die im Ein-
zelhandel, in den Verwaltun-
gen oder anderswo laufend
dafür sorgen, dass unser All-
tag funktioniert.

Und danke an alle, die sich
ehrenamtlich engagieren – im
Heimat- und Bürgerverein
(HuB), bei Miteinander in
Ronsdorf (MiR), im Bandwir-
ker-Bad-Verein und in vielen
weiteren Vereinen und Orga-
nisationen.

All das macht Ronsdorf zu
dem, was es ist: lebendig,
herzlich und stark im Mitein-
ander.

Ich wünsche mir, dass wir
dieses Gefühl mitnehmen –
über die Feiertage hinaus.
Dass wir weiter respektvoll
miteinander umgehen, offen
bleiben und uns nicht ausein-
anderbringen lassen. Denn
genau das macht unseren
Stadtteil aus.

Ich wünsche Ihnen und Ih-
ren Familien eine ruhige,
schöne Weihnachtszeit, Zeit
für die Menschen, die Ihnen
wichtig sind, und einen guten
Start in das neue Jahr – mit
Gesundheit, Zuversicht und
vielen kleinen Momenten, die
guttun.

Ihr Harald
Scheuermann-Giskes
Bezirksbürgermeister

Bezirksbürgermeister
Harald Scheuermann-Giskes

Liebe Ronsdorferinnen, 
liebe Ronsdorfer, 

Friedenshort 4 · 42369
Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41
Fax 02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Sehr verehrte Kunden und Geschäftspartner,

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Wir möchten 
dies zum Anlass nehmen, uns bei Ihnen für die gute und 

erfolgreiche Zusammenarbeit zu bedanken. 

Unser Team dankt Ihnen für das entgegengebrachte 
Vertrauen und wünscht Ihnen und Ihren Familien 

entspannte Weihnachtsfeiertage und ein gutes neues Jahr.

Das Team von Elektro Halbach

AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft 
mbH Wuppertal
Korzert 15 . 42349 Wuppertal
Telefon: 0202 / 40 42 0

Im Januar 2026 holen wir gerne Ihren Weihnachtsbaum ab:

- In den östlichen Stadtteilen in der 3. Kalenderwoche
- In den westlichen Stadtteilen in der 4. Kalenderwoche

Bitte stellen Sie den Baum an Ihrem Abfuhrtag UNVERPACKT, 

OHNE TOPF und OHNE BAUMSCHMUCK zur Abholung bereit.

Wir wünschen allen Wuppertaler Bürgerinnen und Bürgern 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches und gesundes neues Jahr!

DEN REST ERLEDIGEN 

www.awg-wuppertal.de

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid
Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

In ein paar Tagen ist das Jahr 2025 
vorbei. Die Weihnachtszeit ist eine 
gute Gelegenheit innezuhalten 
und zurückzublicken.

Sicherlich sehnen wir uns alle nach 
einer unbeschwerten, sorgenfreien 
und gesunden Weihnachtszeit 
zurück. Können wir den Geist 
der Weihnacht noch spüren?

In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen ein besinnliches und 
gesundes Weihnachtsfest 
und einen hoffnungsvollen 
Start ins neue Jahr.

In der Zeit vom 22.12.2025 bis einschließlich 02.01.2026
bleibt unser Büro geschlossen.

Wir danken für Ihr Vertrauen 
und wünschen 

Ihnen schöne 
und erholsame 

Festtage!
„Zeit fü�r mich.“

Ambulanter Pflegedienst
Beyenburger Straße 21

42899 Remscheid
Telefon: 02 02 - 76 95 31 64

Info@zfm-bergischland.de

Wir wünschen allen
ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr 2026 !

Staubenthaler Straße 55, 42369 Wuppertal, ✆ 46 41 62

Mihalic
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

Kfz-Reparaturen, Kfz-Elektrik, Wartungsdienst, 
Beseitigung von Unfallschäden, Klimaservice

Dekra + AU im Hause

Polizeichöre Wuppertals beeindruckten das Publikum

Großes Weihnachtskonzert

(W.) Die Polizeichöre Wuppertals mit der Wuppertaler Sopranistin Nina Koufochristou
und der Konzertpianistin Zhanna Avrutis unter Leitung von Chordirektor BDC Artur Rivo
boten ein weihnachtliches und stimmungsvolles Konzert vor in der Suitbertuskirche in El-
berfeld.                                                                                                        (Foto: db)

Winterschmaus

(Reg.) Ob Meise, Amsel oder
Reh: Tierfreunde sind im Win-
ter versucht, Wildtiere zu füt-
tern. Doch nicht jede Mahlzeit
ist geeignet – manche führen
im schlimmsten Fall sogar zum
Tod. Der DJV hat fünf Tipps
für eine wildtierfreundliche
Winterfütterung.

Die Tage sind kurz, die Tem-
peraturen sinken: Am 21. De-
zember ist offizieller Winterbe-
ginn. Für viele Tierliebhaber
beginnt damit auch die Fütte-
rungssaison. Warum Sie dabei
auf Meisenknödel mit Netz
ebenso verzichten sollten wie
auf Essensreste, erklärt der
Deutsche Jagdverband (DJV).

Amsel, Rotkehlchen oder
Meise freuen sich über Körner,
Haferflocken oder Apfelstücke
auf Terrasse oder Balkon. Da-
bei gibt es aber ein paar Punkte
zu beachten: Der Futterplatz
sollte katzen- und waschbär -
sicher sein, ebenso geschützt
vor Wind und Regen. Auch
Schimmelbildung lässt sich
vorbeugen: Besser kleinere
Mengen verfüttern und dafür
häufiger. Außerdem sollte die
Futterstelle regelmäßig ausge-
bürstet werden.

Meisenknödel bieten eine
gute Energiequelle. Hier ist je-
doch Vorsicht geboten: Im
Netz können sich die gefieder-
ten Besucher verfangen. Knö-
del ohne Netz sind deshalb
besser. Die lassen sich einfach
selbst herstellen: aus einem
Stück Kordel, Rindertalg und
Sonnenblumenkernen. Vogel-
freunde sollten außerdem dar-
auf achten, dass fertige Futter-
mischungen keine Ambrosia-
Samen enthalten. Die Pollen
dieser eingeschleppten Pflanze

können schwere allergische
Reaktionen auslösen.

Brot- oder Kuchenreste sind
im Vogelhäuschen ebenso fehl
am Platz wie am Ententeich:
Gewürze und Salz schaden den
Tieren, Backwaren quillen im
Magen auf – ein trügerisches
Völlegefühl verhindert, dass
Tiere genug fressen. Zudem
locken Essensreste eine Viel-
zahl ungebetener Gäste an:
Ratten und Mäuse ebenso wie
Fuchs, Wildschwein oder
Waschbär. Deshalb sollten
Komposthaufen verschlossen
sein, genauso wie Hunde- und
Katzenfutterbehälter. Wildtiere
verlieren sonst die Scheu vor
dem Menschen, sie werden
aufdringlich. Wenn Wild-
schweine den Garten umgra-
ben oder Waschbären den
Dachboden verwüsten, ist die
Not groß. Allesfresser wie
Fuchs oder Wildschwein fin-
den auch jetzt noch ausrei-
chend natürliche Nahrung –
und paaren sich sogar im Win-
ter. 

Pflanzenfresser wie Reh oder
Hirsch fasten jetzt. Ihren Win-
terspeck haben sie sich bereits
im Herbst angefressen. Wenn
die Tage kürzer werden und die
Nahrung knapp, schalten sie
auf Sparflamme: Puls und Kör-
pertemperatur sinken, der Ma-
gen verkleinert sich. Da sie
sich kaum bewegen, kommen
sie mit wenig Futter aus. Erst
bei lang anhaltenden Frostperi-
oden und vereister Schneede-
cke sind Pflanzenfresser auf
artgerechtes Futter wie Heu an-
gewiesen. Ob eine Notsituation
vorliegt, entscheiden die zu-
ständigen Behörden. Erst dann
schreiten Jäger und Förster ein.

Wildtiere richtig füttern

Pflanzenfresser wie Rehe fahren im Winter ihren Stoff-
wechsel runter.                                     (Foto: Rolfes/DJV)

Der THÜRINGER HOF wünscht 
allen Gästen und Freunden 
ein schönes Weihnachtsfest 

und ein gesundes Jahr.

Erika, Reiner und Team

Wir freuen 
uns auf ein 

Wiedersehen 
in 2026.
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bald ist Weihnachten und
das Jahr 2025 ist wieder ein-
mal viel zu schnell vergangen. 

Für den Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein war es
ein Jahr mit vielen Ereignis-
sen und Planungen für Veran-
staltungen und Begegnungen
mit Menschen. 

Wie immer machte der Pi-
cobello-Tag im März den Auf-
takt unserer Aktivitäten und
wenn dann alles sauber ist,
kann das Frühjahr beginnen.
Machen Sie in diesem Jahr
auch wieder mit?

Der 24. Ronsdorfer Liefer-
sack war auch in diesem Jahr
wieder ein voller Erfolg. 

Gemeinsam mit den Rons-
dorfer Vereinen, Gemeinden
und Institutionen haben wir
den Liefersack auf dem Band-
wirkerplatz mit ganz vielen
Gästen gefeiert. 

Wir freuen uns, dass wir ei-
nen Überschuss von 11.000
Euro an die teilnehmenden
Vereine und sozialen Einrich-
tungen ausschütten können. 

Herzlichen Dank an alle,
die dabei waren. Wir bedan-

ken uns ganz herzlich für die
vielen Spenden, die wir für
unsere Tombola bekommen
haben. 

Das von uns gemeinsam mit
dem Förderverein Bandwir-
kerbad geplante Weinfest ist
inzwischen eine schöne Tradi-
tion geworden, das inzwi-
schen schon zum neunten Mal
mit großem Engagement er-
folgreich stattgefunden hat. 

Waren sie in diesem Jahr
auch auf unserem Schlitten-
zauber? Zum zweiten Mal ha-
ben wir den Schlittenzauber
gemeinsam mit dem Ronsdor-
fer Verschönerungsverein ver-
anstaltet.

Trotz Regen konnten wir
uns über viele Gäste freuen.
Der Nikolaus war auch da,
ebenso die Goldwing-Freun-
de und Dudelsackspieler. Es
war wieder eine richtig schö-
ne Weihnachtsstimmung am
Gerätehaus des RVV. 

Wie sie sicher schon ver-
nommen haben, wird sich die
Ronsdorfer Werbegemein-
schaft auflösen. Leider wer-
den dann auch alle Aktionen
und Veranstaltungen der
W.i.R. wegfallen. 

Wir vom Ronsdorfer Hei-
mat- und Bürgerverein haben
uns entschlossen, das Kinder-
fest im Sommer und das
Schmücken der kleinen Weih-
nachtsbäume mit den Rons-
dorfer Kindergartenkinder zu
übernehmen. Und so können
Sie auch in diesem Jahr die
kleinen Weihnachtsbäume ge-
meinsam mit dem von uns auf-
gestellten großen Weihnachts-
baum auf dem Bandwirker-
platz bewundern. 

Anfang Dezember waren
ca. 230 Kinder aus den Rons-
dorfer Kindergärten auf dem
Bandwirkplatz und haben die
kleinen Bäume geschmückt.
Es war wunderbar, die Freude
und das Leuchten in den Kin-
deraugen zu erleben. Und für
alle Kinder gab es einen
Weckmann. 

Die Bewirtschaftung der
Stromzähler für Veranstaltun-
gen auf dem Bandwirkerplatz
werden wir ebenfalls über-
nehmen. Viele neue Aufgaben,
die sich der HuB da vorge-
nommen hat. 

Auch im nächsten Jahr wer-
den wir wieder unsere Mit-
glieder zu Tagesfahrten,
Halbtagesfahrten in Nah und
Fern einladen. In diesem Jahr
waren wir in Roermond mit
vorherigem Spargelessen, zur
Besichtigung der Meyer Werft
in Papenburg, auf dem Weih-
nachtsmarkt in Rüdesheim, zu
Ausstellungen im Gaskessel
Heckinghausen und im Wumi-
la, Wuppertal. 

Werden Sie Mitglied, kom-
men Sie doch mit? Haben Sie
Lust, uns zu helfen?

Bei allen Unterstützern,
Mitgliedern, Vorstandsmit-
gliedern, die uns in diesem
Jahr geholfen haben, möchte
ich mich auf diesem Wege
ganz herzlich bedanken. 

Im Namen des Vorstandes
des Ronsdorfer Heimat- und
Bürgervereins wünsche ich
Ihnen besinnliche ruhige und
friedvolle Weihnachtstage, ei-
nen gesunden Start in das
neue Jahr 2026.

Herzliche Grüße

Ihre Christel Auer
Ronsdorfer Heimat- und

Bürgerverein e.V. 

Ronsdorfer Heimat- und 
Bürgerverein, Christel Auer

Liebe Ronsdorferinnen, 
liebe Ronsdorfer, 

Computer Kuna
wünscht Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr!

Bei DSL/Internet/PC-Problemen können Sie mich gerne anrufen.

Telefon:           (02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy: (01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Reparatur

Sicherheit
Service

An der Blutfinke 
Ecke Holthauser Straße

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon (02 02) 62 15 60

Wir wünschen allen 
erholsame, schöne 

Festtage und einen guten
Rutsch ins neue Jahr!

Mediterrane Küche und Pizza 
Italienisches Restaurant

Vom 23.12.25 bis 07.01.26 geschlossen

Allen unseren Kunden wünschen 
wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

Kunstrausch 2026

(Ro.) Die Vorbereitungen für
den „Kunstrausch“, Wupper-
tals bekannten Kunsthand-
werkermarkt, laufen bereits
auf Hochtouren. Der Markt ist
weit über die Grenzen Wup-
pertals hinaus als hochwertiger
Kunsthandwerkermarkt be-
kannt und zieht jährlich kon-
stant etwa 60 Aussteller und
mehr als 1.000 Besucher an.

Am 18. April wird der
Kunstrausch zum ersten Mal in
den Räumlichkeiten der Freien
evangelischen Gemeinde
(FeG) in der Bandwirkerstraße
18 in Ronsdorf stattfinden.
Das Organisationsteam freut
sich sehr, dass die freie Ge-
meinde diese gemeinnützige
Veranstaltung zukünftig unter-
stützen wird.

Künstlerinnen, Künstler und
Kunsthandwerker haben ab so-
fort die Möglichkeit, sich für
einen der begehrten Stände zu
bewerben. Die Organisatoren
laden Interessierte ein, ihre
Werke zu präsentieren. Die
notwendigen Bewerbungsun-
terlagen stehen zeitnah auf der
Website „www.Kunstrausch-

Ronsdorf.de“ bereit.
Das kommende Jahr bringt

auch im Kernteam des Kunst-
rausch einige Veränderungen
mit sich.

Maria Schneider, die „ge-
dankliche Mutter“ des Kunst-
rausch, zieht sich aus Alters-
gründen aus der Organisation
zurück. Auch Andrea Dewald
wird im kommenden Jahr nicht
dabei sein. Das bestehende
Team um Ute Scholl-Halbach
wird zukünftig durch die Gold-
schmiedin und langjährige, re-
gelmäßige Ausstellerin Kons -
tanze Kollera verstärkt. Frank
Höhle, der im letzten Jahr zum
Team gestoßen ist, kümmert
sich weiterhin um alle digita-
len Aufgaben rund um den
Markt. Der Kunstrausch wird
weiterhin eine enge Kooperati-
on mit dem lokalen Heimat-
und Bürgerverein anstreben.

Das Team freut sich darauf,
dass der Kunstrausch auch im
kommenden Jahr stattfinden
wird und den Wuppertalern
und Besuchern aus der Region
einen künstlerischen und krea-
tiven Höhepunkt bieten wird.

Bewerbungsphase hat begonnen

Dirk Steffens
Dachdeckermeister

Bedachungen, Fassaden, Bauklempnerei
Im Vogelsholz 46, 42369 Wuppertal, Tel. 4 60 48 67

Wir danken 
allen unseren Kunden für die 

gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihnen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr!
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Wüste 6 · 42369 W.-Ronsdorf · Telefon 02 02 - 46 21 50
www.baumdienst-kopf.de · info@baumdienst-kopf.de

Wir danken unseren Kundinnen und Kunden 
für ihre Treue und die gute Zusammenarbeit!

Wir wünschen Ihnen ein frohes Fest, 
sowie alles Gute und Gesundheit 

für 2026!

Axel Kopf
&

Team

Mit diesem Weihnachtsgruß
bedanken wir uns für das in
uns gesetzte Vertrauen und

hoffen auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit im neuen Jahr.

Ihr VdK Team
Wuppertal, Solingen, Remscheid

Kölner Straße 12
42109 Wuppertal 
Telefon 02 02 - 9 71 16 50

Wir bedanken uns bei allen Kunden für 
ihre Treue im vergangenen Jahr und 
wünschen frohe Weihnachten und viel
Glück im kommenden Jahr!

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Rosenthalstr. 1
Tel. 46 79 38

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
friedliches neues Jahr wünschen 
wir unseren Kunden

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und Ihre

Treue und wünschen Ihnen frohe Weihnachten

und für 2026 alles Gute.

Kocherstraße 5 · 42369 W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 6 98 00 10

Mit Hausbesuchen!

Theresa Francisco
Med. Fußpflege

ehem. Abel

�
Neben der 

ehemaligen Post

Mini-Markt

Pino
Condoluci

Wir danken 
unseren Kunden 
für Ihr Vertrauen 
und wünschen 
Ihnen schöne 

und erholsame 
Festtage!

�

Wir danken unseren Kunden für
das entgegengebrachte Vertrauen
im Jahr 2025 und wünschen 

allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.�

�
�

� � �

� �

�

�

�

�

ILONA OBERHOFF
Reifen & Autoservice

Blombach 5 · 42369 Wpt.-Ronsdorf · Tel. 02 02 - 74 75 40 07

Messiah
(Elb.) Am 1. Weihnachtstag,

25. Dezember, 18 Uhr, lassen
das Sinfonieorchester Wupper-
tal und der Chor der Konzert-
gesellschaft Wuppertal Georg
Friedrich Händels festliches
Oratorium „Messiah“ im Gro-
ßen Saal der Historischen
Stadthalle Wuppertal erklin-
gen. Dirigent Clemens Flick,

der als Assistent des Alte-Mu-
sik-Spezialisten René Jacobs
tiefe Einblicke in die Geheim-
nisse der Barockmusik gewon-
nen hat.

„Der Messias“ ist eines der
bekanntesten Stücke der klassi-
schen Musik überhaupt. Beim
Chor der Konzertgesellschaft
Wuppertal, mit rund 100 Sän-
gerinnen und Sängern das

größte Vokalensemble in Wup-
pertal, ist die erhabene Größe
dieser Musik bestens aufgeho-
ben. Genauso wie die vielen
weiteren prachtvollen Chorsät-
ze Händels. 

Ticket- und Abo-Hotline er-
reicht man unter (0202) 563
7666 oder per E-Mail unter
„sinfonieorchester-wupper
tal.de“
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Ausblick auf 2026

(Ro.) Wer noch ein Karne-
valskostüm für den kommen-
den Straßenkarneval oder für
Kinderfeste sucht – oder noch
eines zu Hause hat, das gut er-
halten ist, aber nicht mehr zum
eigenen Karnevalsgeschmack
passt – der ist am 3. Januar
2026 in der MACHBAR genau
richtig.

Von 10 bis 13 Uhr findet in
der Scheidtstraße 52 im Rah-
men der Reparaturwerkstatt ein
Tauschbasar für Karnevalskos -
tüme und -accessoires statt. Je-
der und jede ist willkommen,
egal, ob er/sie etwas mitbringt
oder etwas sucht. Denn Ziel ist
wie immer in der MACHBAR
Dinge nachhaltig zu nutzen
und dabei Freude zu bereiten.
Alle Spenden sollten daher
sauber und in gutem Zustand
sein.

Etageren aus alten Porzel-
lantassen und Tellern basteln

Alte Porzellantassen und
Teller müssen nicht im
Schrank verstauben, daraus
lassen sich charmante Etageren
zaubern. Dieses DIY-Angebot
findet parallel in der Werkstatt
statt. Mitgebracht werden kann

eigenes Geschirr, alternativ
steht eine kleine Auswahl vor
Ort bereit.

Unter Anleitung entstehen
mit etwas Geduld individuelle

Etageren – vintage
oder elegant – jede
ein Unikat. Sie eig-
nen sich für Kuchen
oder kleine Snacks,
als Geschenk oder
als dekoratives
Highlight zu Hause.

Wie an jedem er-
sten Samstag im
Monat können Kin-
der parallel im
KreativLabor bas -
teln. Im Nähcafé
kann gemeinsam
Kleidung und auch
Karnevalskostüme
repariert oder upge-
cycelt werden, und
im ReparaturCafé
werden Gegenstän-
de vor dem Weg-
werfen gerettet.
Wie immer unter
dem Motto „Hilfe
zur Selbsthilfe“.

Hinweis für Be-
sucher:innen: Vor
Ort stehen nur we-

nige Parkplätze zur Verfügung.
Es wird empfohlen, nach Mög-
lichkeit zu Fuß, mit dem Fahr-
rad oder den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu kommen.

Karnevalskostüme tauschen – in der MACHBAR

Ein altes, aber noch schönes Karne-
valskostüm kann getauscht, repariert
oder upgecycelt werden.

(Foto: TroyT, unsplash)

Leserbrief

Doppelte Freude über einen Pinguin
Jeden ersten Samstag im

Monat öffnet das ReparaturCa-
fé auf der Scheidtstraße in
Ronsdorf seine Türen, um Hil-
fe zur Selbsthilfe anzubieten.
Wir sind immer sehr gespannt,
wer mit welchen Herausforde-
rungen durch die Tür kommt.

Beim letzten Termin war es
unter anderem ein 50cm großer
Pinguin mit seiner Besitzerin.
Es handelte sich um eine Lam-
pe, an der die Zuleitung vom
heimischen Hasen angeknab-
bert war. Die Dame hatte schon
eine neue Leitung im Bau-
markt besorgt, an die Elektrik
selber sich allerdings nicht ran-
getraut. Sehr gut so, genau da
wollen wir ansetzen und kön-

nen fachmännisch korrekt un-
terstützen.

Ein wenig unsicher aber neu-
gierig ließ sie sich die techni-
schen Details und Handgriffe
erklären. Gerne nahm sie selber
das Werkzeug zur Hand und hat
nach genauer Anleitung die Lei-
tung professionell ausgetauscht.
Der Erfolg blieb nicht aus. Die
Lampe leuchtet, die Sicherheit
wurde noch eben überprüft und
mit strahlenden Augen ist sie
wieder aufgestanden.

„Am liebsten würde ich sie
jetzt umarmen.“ Waren ihre
Worte und zeigten deutlich ihre
Freude und Dankbarkeit. „Na-
türlich, warum denn nicht …“
und ich habe es genossen zu er-

leben wie leicht es ist anderen
Menschen eine Freude zu be-
reiten. Das sind genau die Ge-
schichten, die mich immer wie-
der motivieren genauso weiter-
zumachen.

Danke lieber Pinguin
PS: „Mein Regenschirm

wackelt hier am Stock. Ist der
reif für den Schrott oder gibt es
dafür auch eine Lösung?“ wa-
ren die Worte beim Abschied.
Ein Paar Erklärungen zu den
unterschiedlichen Klebstoffen,
die richtigen Handgriffe und 3
Schläge mit einem Körner –
und auch das Problem war ge-
löst 

Constantin Lehmann
W.-Ronsdorf

Junge Talente

(Ro./LMP) „JeKits“ – das
steht für „Jedem Kind Instru-
mente, Tanzen, Singen“ und ist
ein Bildungsprogramm des
Landes NRW, bei dem Grund-
schulen mit außerschulischen
Bildungseinrichtungen koope-
rieren. Am Mittwoch gab ein
JeKits-Chor, bestehend aus
Schüler:innen der Grundschu-
len Echoer Straße und Marper
Schulweg, unter der Leitung
von Lucia Martinas ein Kon-
zert in der gut besuchten Aula
der Erich-Fried-Gesamtschule
(EFG). 

Martinas – selbst ausgebilde-
te Sopranistin – ist Dozentin an
der Bergischen Musikschule
und konnte einen eindrucksvoll
aufeinander abgestimmten Kin -
derchor präsentieren, der das
Publikum mit einem bunten
Reigen bekannter und weniger
bekannter Weihnachtslieder
und -gedichten begeisterte. Be-
gleitet wurden sie am Klavier
von Tanja Tismar, die an der
Musikhochschule Wuppertal
„künstlerische Liedgestaltung“
unterrichtet.

Wie erfolgreich die frühe
Förderung junger Talente sein

kann, bewiesen im Rahmen-
programm des Chorkonzerts
Mira Irga, Julian Zhang, Avida
Zijlstra und Askia Mahlert, die
als Streichquartett das „Alle-
gretto“, den ersten Satz des
Stückes „Palladio“ des zeitge-
nössischen Komponisten Karl
Jenkins, aufführten. Sie wer-
den im Februar an der regiona-
len Runde des Wettbewerbs
„Jugend musiziert“ teilneh-
men. 

Dort wird auch der zwölfjäh-
rige Florin Hacke antreten, der
bereits im November den 3.
Preis beim 14. Bach-Wettbe-
werb gewinnen konnte. An die-
sem frühen Abend spielte er
am Flügel – ohne Notenvorla-
ge – das Präludium und die Fu-
ge in G-Dur (BWV 884) aus
dem „Wohltemperierten Kla-
vier“ von Johann Sebastian
Bach, den ersten Satz aus der
„Sonate Nr. 24 in Fis-Dur op.
78“ von Ludwig van Beetho-
ven und das Scherzo Humori-
stique „The Cat and the Mou-
se“ von Aaron Copland, mit
dem er seine bereits enorme
Fingerfertigkeit und Musikali-
tät unter Beweis stellte.

JeKits-Chorkonzert in der EFG-Aula

Das Kinder-Streichquartett wird im Februar am Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ teilnehmen.               (Foto: LMP) 

Wir danken allen 
Freunden, Förderern 
und Fans für ihre 
Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr 
und wünschen 
allen geruhsame 
Weihnachten und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

TSV 05 Ronsdorf 
Der Vorstand

D
A
N
K
E

Allen unseren 
Kundinnen und Kunden 
frohe Weihnachten 
und ein gesundes 
neues Jahr 2026

Auto-Service-Busch
Mitglied der Handwerkskammer Düsseldorf

Astilbenstraße 27
(vorm. Auto Stelzer)
Wuppertal-Ronsdorf

Oliver Busch
KFZ-Techniker

Ruf 01 72 - 2 51 24 21
oder  02 02 - 46 26 46

Ich wünsche allen Kunden
schöne Weihnachten und einen guten Rutsch! 

In der dritten Generation

Heizung · Sanitär · Wärmepumpen
Neuanlagen · Kundendienst

Unser Betrieb bleibt vom 22.12.2025 bis 02.01.2026 
geschlossen! Außer Notdienst!

Kurfürstenstraße 114 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Tel. (02 02) 46 51 92 · Fax (02 02) 4 60 30 26

Ein frohes Fest und 
ein glückliches neues Jahr 

wünschen wir allen 
Kunden, Freunden 

und Bekannten

Seit
1936

Telefon 02 02 - 75 20 12

Meisterbetrieb aus W.-Ronsdorf

PARKETT-FRISCHEMEIER.dew
w

w
.

Wir danken unseren Kundinnen und Kunden für die gute Zusammenarbeit
und wünschen friedliche und frohe Festtage.

Wir wünschen allen unseren 
Kundinnen und Kunden 

erholsame, schöne Festtage 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen

bedanken wir uns herzlich, 
wünschen frohe Weihnachten
und für das neue Jahr 2026

Gesundheit und Glück.

seit 1933

Tel. 46 20 46  www.weiden-heizung.de

Klausener Straße 13
42899 Remscheid-Lüttringhausen
www.autofreund-remscheid.de

Sven Freund
(Ihr AutoFreund)

Allen unseren  Kundinnen und
Kunden frohe Weihnachten  
und ein glückliches neues Jahr 
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Konzert für den Frieden

(Ro./PK) Das Vokalquartett
„Harmonie“ gastiert in schöner
Regelmäßigkeit im Diakonie-
zentrum an der Schenkstraße.
Das Ensemble wurde 1995 in
St. Petersburg von Alexander
Adrianov gegründet, der auch
heute noch der Bassist des
Quartetts ist. 

„Harmonie“ singt seit eini-
gen Jahren „Konzerte für den
Frieden“. Es unterstützt damit
als eines der sehr wenigen rus-
sischen Ensembles Flüchtlinge

aus der Ukraine oder Kinder-
heime ebenda. So setzen die
Sänger ganz bewusst ein Zei-
chen für Völkerverständigung
und gegen Krieg und Hass.

Die vier Sänger sind Absol-
venten, teils auch Dozenten
des Konservatoriums in St. Pe-
tersburg. Ihr Repertoire ist
vielfältig und reicht von geist-
lichen Werken aus dem 14.
Jahrhundert bis in die Neuzeit.
Mit russischen und ukraini-
schen Volksliedern gehören

auch weltliche Gesänge zum
Programm. Besondere Lieblin-
ge der Sänger sind die Kompo-
nisten Peter Tschaikowsky und
Alexander Borodin. Das Be-
sondere an „Harmonie“ ist,
dass jeder der Sänger als Solist
auftreten kann. 

Das Konzert in der Diakonie
am 12. Dezember begeisterte
viele Bewohnerinnen und Be-
wohner und deren Angehöri-
ge. Der Beifall war entspre-
chend groß.

Das Gesangsquartett Harmonie sang im Diakoniezentrum

Das Vokalquartett Harmonie überzeugte bei seinem Auftritt im Diakoniezentrum an der
Schenkstraße.                                                                                             (Foto: PK)

Sonnen-Apotheke
Ronsdorf · Ascheweg 16
Telefon (02 02) 46 00 00 1

Wir danken unseren Kundinnen
und Kunden für das

entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen allen ein 

frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr!

SEIT ÜBER 40 JAHREN KOMPETENZ IN WUPPERTAL …

Wir wünschen 
allen Ronsdorfern ein 

friedliches Weihnachtsfest
und ein gesundes 

neues Jahr!

Oberdörnen 7 
42283 Wuppertal
Tel. 02 02 - 2 55 50-0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

HAUSVERWALTUNG
Mietverwaltung
WEG-Verwaltung
Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
Gartenservice
Reinigungsservice
Winterdienst

IMMOBILIENMAKLER
An- und Verkauf
Vermittlung
Vermietung

Petra Lohmann
Steuerberaterin

Kreuzbergstraße 55
42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon   0 21 91 - 95 20 00
Inernet:   www.stblohmann.de

§§

Ein friedvolles Weihnachtsfest
und ein gutes und gesundes Jahr 2026

Wir wünschen allen Ronsdorfern 
ein schönes und besinnliches 

Weihnachtsfest und 
ein gutes und gesundes Jahr!

Polsterei · Gardinen-Service · Bodenbeläge · Sonnenschutz

Elias-Eller-Straße 58 · Ronsdorf ·  Tel/Fax 4 69 81 58

Klausener Straße 155

Remscheid-Lüttringhausen

Telefon 0 21 91 - 5 14 33

KFZ-Meisterbetrieb

Service für alle Marken

Allen unseren  Kundinnen und
Kunden frohe Weihnachten  
und ein glückliches neues Jahr 

Wir danken unseren 
Kundinnen und Kunden 
und wünschen allen ein

schönes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr 2026!
Hüte
Mützen
Schals
für
Damen
Herren
Kinder

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im        von Ronsdorf

®

Herwstgedanken von Gerd Becker

Wenn de Vüégel kuém mer sengen
de Schnibbelte am Hemmel stiéht
wenn mer am liéwsten blifft em Dengen
dann es se doo, de stelle Tied.

Johr för Johr dat selwe Spell
dä Suémer es am Eng
mer kann maken wat mer well
de Herwst kömmt en de Gäng.

Bläder fallen hüépewies
de Wengk feecht se dörchién
dä Hemmel färwt sech schwatt un gries
vörbie de Sonnenschien.

Düster es et, naat un kault
et Krüéms es en där Schüér
Huus un Gaaren send bestault
getz flott aan't warme Füér.

Kiekt mer des Morges dörch de Rutten
krett mer alt et arme Diér
süht mer dat Truérspell debutten
lohnt et Opstonn sech nit miéhr.

Un wenn et hatt van owen kömmt
dann wiéd mer raderdoll
un heet – wenn dat kién Eng miéhr nömmt
de Naas gestriéken voll.

Dröm süél mer gonn – wat wör dat nett
wie manche Diérsch dat maken
getz me`m Wengkterschloop en`t Bett
bes Pooschen unger`t Laken.

Mer kreech nix met van lis un Schnié
van all dän Truérdagen
un owendrenn küén mer dobie
et Weeder got verdragen.

För en Tiedlang hätt` mer sinne Rauh
hätt` alles uut-em Kopp
un wenn de Hemmel nit miéhr grau
stöng mer iéscht wiér opp.

Mer dätt nix hüéren un nix senn
schliép diép en Obrams Schuét
un krüép em Früéhjohr emmerhenn
quietsch-fidél wiér ruut.

Doch wie dat nu es is em Lewen
dat wiéten vie jo all
et döt emmer och en Kehrsitt gewen
grad` wie en dösem Fall.

Bekiekt mer`t van där angern Sitt
wör en Wengkterschloop verkiéhrt
denn mer kreech partout nit met
wat öm us röm passiert.

Määtensengen wör nit drenn
kién Niklaas, kién Advent
un mer küén am Kranz nit senn
wenn de iéschte Kääze brennt.

Chresdag hätt` mer blos em Druém
et dätten dann vüér allem
Geschenke unger'm Dannenbuém
och en et Waater fallen.

Sylvester, Noi-Johr – dött mech liéd
lööch mer do em Bett
sugar de Fasselowendstied
mer glatt verpassen dätt.

Nee, nee, all dat mäut ech nit messen
un flott kömmt mer dohenger
weekenlang blos en de Kessen
es nix för us Menschenkenger.

Kömmt och manchen Réenschuér
wat et Weeder us och brengt
sonnen Schloop op lange Duér
nöhm ech verdecken nit geschenkt.

Dröm lo-en`t alles wie et es
dän Herwst, dat biéstrech Weeder
dat nächste Früéhjohr kömmt gewess
mols flott un mols get speeder.

Voller Erfolg

(Lü.) Der 20. „wahrschein-
lich kleinste Weihnachtsmarkt
der Welt“ in Lüttringhausen
war ein voller Erfolg. Dort
war am 29. November in der
Hölkenstraße 11 reges Treiben
und die zahlreichen Besuchen-
den konnten sich bei Kaffee
und selbstgebackenem Ku-
chen, außergewöhnlichen
Weihnachtsartikeln und der
neuesten Strickmode sowie ei-
ner Tombola in Weihnachts-
stimmung bringen. 

Für diesen schönen Tag
möchten sich Doris Kennke
und die Weihnachtswichtel
ganz herzlich bei allen bedan-
ken, wie sie dem SONNTAGS-
BLATT mitteilten. Dem Tier-
heim Remscheid konnte eine
Spende von 400 Euro als Erlös
aus Cafeteria, Tombola und

Eigenanteil überreicht werden.
Der ganz besondere Dank

der Weihnachtswichtel gilt
den zahlreichen Lüttringhau-
ser Geschäften (Bäckerei
Beckmann, Bäckerei Everts-
berg, Hotel Kromberg, Optik
Hähnchen, Cre Haartiv, Kreuz
Apotheke, Volksbank Lütt-
ringhausen, Frisör Aktasch so-
wie dem Wuppertaler Schwe-
bebahnlauf), die sich in außer-
gewöhnlicher Weise mit Gut-
scheinen und Präsenten an der
Tombola zugunsten des Tier-
heims Remscheid Lennep be-
teiligt haben.

Zuletzt dankt Doris Kennke
und ihr Team allen ungenann-
ten, fleißigen Helferinnen und
Helfern, die dieses Event zu-
gunsten eines guten Zwecks
ermöglicht haben.

Kleinster Weihnachtsmarkt der Welt

Foto: privat)

Lüttringhauser Straße 5
42369 W.-Ronsdorf
Tel. 01 74 - 9 22 79 85

Wir wünschen allen 
frohe Weihnachten und 
ein frohes neues Jahr 

2026

✷✷ ✷✷ ✷
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Auszeichnung von OB Miriam Scherff übergeben

Bundesverdienstkreuz für Schulz

(W./PK) Der 87-jährige Ver-
leger und Autor Hermann
Schulz wurde am Mittwoch-
mittag mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande ausge-
zeichnet. Der Verdienstorden
wird vom Bundespräsidenten
verliehen. Oberbürgermeiste-
rin Miriam Scherff überreichte
Hermann Schulz das Bundes-
verdienstkreuz in einer kleinen

Feierstunde.
Freunde, Mitstreiter und

Kollegen von Schulz hatten
sich nebst seiner Familie ein-
gefunden, um den Verleger und
Autor zu ehren. Scherff be-
zeichnete den Preisträger als
„wahren Weltbürger“, der nicht
nur Verleger und Autor, son-
dern vor allen Dingen stets
Mensch sei. „Sie haben Werke

aus Afrika und Lateinamerika
nach Wuppertal geholt, die
man ansonsten nie kennenge-
lernt hätte. Und es ist Ihnen
immer um die kulturelle Ver-
ständigung gegangen, um Ver-
besserungen in den Ländern,
die Sie besucht haben.“ Als
Autor hat Hermann Schulz 23
Bücher veröffentlicht, vom er-
sten „Ein Land wie Pulver und
Honig“ (1978) bis zum aus
heutiger Sicht letzten, dem
2021 erschienenen „Therese.
Das Mädchen, das mit Kroko-
dilen spielte“. 

Hermann Schulz, 1938 im
heutigen Tansania als Sohn ei-
nes deutschen Missionars gebo-
ren, erhielt im Laufe seines rei-
chen Lebens bereits den von-
der-Heydt-Kulturpreis (1982),
die Hermann-Kesten-Medaille
(1998), den Kunst- und Kultur-
preis für internationale Verstän-
digung (2001) sowie die Ehren-
doktorwürde der Fakultät für
Geistes- und Kulturwissen-
schaften der Bergischen Uni-
versität Wuppertal. 

Schulz, der trotz gesundheit-
licher Probleme bei der Verlei-
hung anwesend war, dankte der
Oberbürgermeisterin und allen
Erschienenen dafür, dass sie
diesen Tag mit ihm feiern woll-
ten. 

Miriam Scherff, Oberbürgermeisterin von Wuppertal, über-
reichte Hermann Schulz die Verleihungsurkunde. Das
Bundesverdienstkreuz hatte er eine Minute vorher eben-
falls von Scherff angesteckt bekommen.           (Foto: PK)

Frohe Weihnachten

Ein großes Dankeschön
an unsere treue Kundschaft.

Wir wünschen allen 
erholsame, schöne Festtage

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 4 66 09 64
Telefax (02 02) 4 66 09 67

www.sabel-kuechenmontage.de
sabel-kuechenmontage@t-online.de

Wir 

haben 

Urlaub vom

22.12.25 bis

4.1.26

Katholische Citykirche – Laurentiusplatz Elberfeld

Graffiti-Krippe 2025 

(Elb.) Am Heiligen Abend
wird die Graffiti-Krippe fertig
gestellt. Der Graffiti-Künstler
Martin „Megx“ Heuwold wird
am 24. Dezember um 12 Uhr
die diesjährige Graffiti-Krippe
mit der Ankunft des Jesus-Kin-
des fertigstellen. Dann wird
nach insgesamt dreizehn Graf-
fiti-Krippen und drei Künstler-
Krippen in den vergangenen

Jahren nunmehr die vierzehnte
Graffiti-Krippe vollendet wer-
den. Wenn die Krippe vollstän-
dig ist, wird Pastoralreferent
Dr. Werner Kleine von der
Kath. Citykirche Wuppertal in
alter traditioneller Weise das
Martyrologium, die Ankündi-
gung des Weihnachtsfestes, an
der Graffiti-Krippe singen und
die Weihnachtsbotschaft in

Handwerk seit 1912

Bau- und Möbeltischlerei

Uwe Meister

Im Vogelsholz 33 · 42369 Wuppertal · Telefon (02 02) 46 45 41
meister-tischlerei@t-online.de · www.meister-tischlerei.de

Wir wünschen unseren 
Kunden und Freunden 

schöne Weihnachten und
ein gesundes und frohes

neues Jahr 2026.

Form des Johannes-Prologs
verkünden. Außerdem bläst er
das Shofar-Horn – ein jüdi-
sches Instrument, mit dem un-
ter anderem die Ankunft des
Königs angekündigt wird. Um
ca. 12 Uhr findet der erste
weihnachtliche Gottesdienst
des Jahres 2025 in Wuppertal
statt. Der Gottesdienst wird
live ins Internet übertragen.

www.taxi-wuppertal.de

Unseren Fahrgästen 
danken wir für ihr Vertrauen 

und wünschen ein frohes Fest
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr!

Weitere Infos: www.dt-ronsdorf.de

Wir danken unseren Mitgliedern
und Übungsleiter*innen für 
ihr sportliches und soziales 
Engagement in unserem Verein. 

Ihnen allen wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes sowie glückliches
neues Jahr.

Der Vorstand

zum Weihnachtsfest
Allgemein · Basketball · Fitness · Leichtathletik · Kinderturnen · 

· Verschiedene Kurse · Schwimmen · Turnen · Volleyball ·
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Weihnachts-Camping
Auch in unseren Tagen passieren noch Dinge, über die

man schmunzeln, ja auch lachen kann.

In der Vorweihnachtszeit wird in manchen Schulen flei-
ßig für die Weihnachtsfeier geprobt.

Es werden Sketche und Spiele eingeübt und Lieder und
Ge dichte gelernt. Für manche Kinder ist ein Gedichtvortrag
kein Problem, während andere lieber im Chor mitsingen,
und einige versuchen, sich an allem vorbeizudrücken.

Auch in den unteren Klassen wird fleißig geprobt. So
kam eines Tages der kleine Jens von der Schule nach Hause
und wollte der Mutter das Neueste vom Tage erzählen:
„Stell dir vor, Mutti, heute lernten wir ein Weihnachtslied
vom Campingplatz.“

„Vom Campingplatz?“, fragte die Mutter. „Zu Weihnach-
ten gibt es doch hier kein Camping mehr. Ein Weihnachts-
lied vom Campingplatz! Das glaubst du doch selbst nicht!“

„Und wir haben doch ein Weihnachtslied vom Camping-
platz gelernt“, beharrte Klein Jens auf seiner Aussage.

„Dann sing es mir doch mal vor“, meinte die Mutter. Und
Jens sang mit heller Stimme den Refrain des Liedes: „Glo-
ria, gloria, in dem Zelt sitzt Theo!“

Marga Rühl


